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Die Tabakinduſtrie
für die Verkehrsfreiheit.

Allen neueren Nachrichten zufolge iſt zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich ein Handelsvertrag er-
gzielt, welcher eine Herabſetzung zahlreicher Poſttionen
der beiderſeitigen Zolltarife umfaßt. Die Fluth des
Hochſchutzzolls iſt überſchritten, wir nähern uns wieder
beſſeren, gerechteren und geſünderen Zoll und Grenz
verhältniſſen der Vertrag mit Oeſterreich iſt nur der
Anfang davon. Weitere Verträge mit anderen
Staaten und weitere Erleichterungen des internatio
nalen Verkehrs werden folgen. Es hat nichts ge
nützt, daß der rabiat ſchutzzöllneriſche „Central-
verband deutſcher Jnduſtrieller“ zu Gunſten
der Agrarier in den Verhandlungen über einen
Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
einzugreifen verſucht hat. Nachdem ſchon verſchiedene
andere induſtrielle Vereinigungen mit Entſchiedenheit
ihre Mißbilligung über dieſen Verſuch des hochſchutz
zöllneriſchen Centralverbandes ausgeſprochen haben,
hat dies jetzt auch der Vorſtand des Vereins
deutſcher Tabakfabrikanten und Händler
auf Anregung ſeines Vorſitzenden, des Herrn Auguſt
Deter in Berlin gethan. Derſelbe veröffentlicht ſo
eben folgende Erklärung „Gegenüber dem Verſuch
des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller, im
Namen der deutſchen Jnduſtrie in die Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn über
einen Handelsvertrag zu Gunſten der Aufrechterhal
tung der Zölle auf land wirthſchaftliche Producte ein
zugreifen, erklärt der Vorſtand des Vereins deutſcher
Tabakfabrikanten und Händler, daß die geſammte
deutſche Jnduſtrie ein Jntereſſe nicht nur an
der Herſtellung eines freundſchaftlichen Verkehrsver-
hältniſſes mit allen anderen Staaten, ſondern auch
ſpeziell an der Herabſetzung der Zölle auf
Nahrungsmittel hat, da durch letztere eine
Steigerung der Arbeitskraft und der Conſumfähigkeit
des Volkes herbeigeführt wird. Was unſere Jn
duſtrie insbeſondere anbelangt, ſo haben wir einem
hohen Bundesrath gegenüber ſpeziell den Wunſch
ausgeſprochen, daß durch den Handelsvertrag erreicht
werden möge, daß Tabakfabrikate, nachdem ſie gegen

Zahlung des Eingangszolles und der beſtehenden
Licenzgebühr in Oeſterreich Ungarn eingeführt worden
find, dort auch in den freien Verkehr geſetzt werden
dürfen.“ Dieſe Erklärung iſt von beſonderer Wichtig
keit, weil die deutſche Tabakinduſrie wegen des in
Oeſterreich herrſchenden Tabakmonopols kein direktes
Intereſſe an durch einen Vertrag mit Oeſterreich zu
erlangenden Verkehrserleichterungen hat.
e

Politiſche Reberſicht.
Daß die Ausſichten der Candidatur des

Fürſten Bisarck nicht gerade günſtig find, be
weiſt der Umſtand, daß der Herr Eandidat, der ſich
bis jetzt hinter die Herren Schoof und Gen. verſteckt
hat, nunmehr offen mit ſeiner Candidatur hervortritt.
Nach einer Meldung des „Berl. Tgbl.“ hat Fürſt
Bismarck an das nationalliberale Centralcomitee in
Freiburg in Hannover telegraphirt, es werde ihm
eine große Ehre ſein, im 19. hannoverſchen Wahl
kreiſe zu candidiren. Wie der Herr Candidat das
Mandat ausüben würde, hat er nach der neulichen
Meldung der „Natlib. Correſp.“ Beſuchern gegen
über mit einer Offenheit kundgegeben, die alle An
erkennung verdient. Der frühere Reichskanzler wird
nicht im Reichstage erſcheinen, um die Intereſſen
ſeines Wahlkreiſes zu vertreten dazu will er nicht

werden er behält das Urtheil darüber, wann
eine Anweſenheit im Reichstag erforderlich, ſeinem

Ermeſſen vor er wird, wie er ſagte, nur erſcheinen,
wenn es für ihn von Wichtigkeit iſt. Fürſt Bis-
marck wird als Abgeordneter für den 19. hannover
ſchen Wahlkreis ſich nur von ſeinen perſönlichen
Intereſſen leiten laſſen. Mit anderen Worten, er
wird nur erſcheinen, wenn er den Augenblick für
geignet hält, der Regierung Verlegenheiten zu bereiten

und ihre Stellung zu erſchüttern.

Sonntag den 12. April.
Dieſer Gefahr zu

begegnen, giebt es für die Regierung nur ein Mittel
ſie muß ſich mit größerer Entſchiedenheit als bisher
auf diejenigen Parteien im Reichstage ſtützen, welche
grundſätzlich das Syſtem der Ausbeutung der Conſumen
ten zu Gunſten bevorzugter Gruppen von Producenten
bekämpfen. Man könnte von dieſem Standpunkt aus
nur wünſchen, daß es dem Fürſten Bismarck gelänge,
die Mehrheit des Reichstags zur Ablehnung des
deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrags fortzureißen.
Der Regierung würde dann nichts übrig bleiben, als
den Reichstag aufzulöſen und dann würde ſich zeigen,
daß die große Mehrheit der Nation der Vertheuerung
der Lebensmittel und der Begünſtigung von Sonder
intereſſen entgegen iſt. Jndeſſen wir glauben
nicht, daß Fürſt Bismarck als Privatmann im Reichstag
den Einfluß haben würde, Beſchlüſſe dieſer Art
herbeizuführen. Fürſt Bismarck als Mitglied des
Reichstags wird ſchwerlich den Muth haben, Reden
im Style der bösartigen Artikel zu halten, die er
jetzt unter dem Schutze der Anonymität durch die
Preſſe verbreitet. Reichtagsreden laſſen ſich nicht
hinterher in Abrede ſtellen, wie Bismarck das mit dem
berühmten Worte: „le roi me réyerra“ verſucht
hat. Seine Candidatur zum Reichstage iſt nur
ein Schritt auf dem Wege zur Wiederherſtellung
ſeines amtlichen Einfluſſes. Ex will das Ver
trauensvotum, welches er von den Wählern be
anſprucht, nur verwerthen, um den Beweis zu führen,
daß er als entlaſſener Reichskanzler einer gewiſſen
Stelle vielleicht noch unbequemer werden könnte, als
er in ſeiner Eigenſchaft als aktiver Reichskanzler
geweſen iſt. Wir ſind auch feſt überzeugt, daß Fürſt
Bismarck, der die Auffaſſung mit Windthorſt gemein
hatte, daß der Zweck die Mittel heiligt, ſich außer
ordentlich biegſam und nachgiebig erweiſen würde,
wenn es ſich einmal darum handelte, die Voraus
ſetzungen feſtzuſtellen, unter denen er in das Reichs
kanzleramt zurückkehrt. Glücklicher Weiſe hat Bismarck
durch ſein früheres Verhalten die Brücke, welche nach
Berlin führte, endgiltig abgebrochen und ſo wird ſein
Sitz im Reichstage ihm und denjenigen, die von ihm
Unterſtützung gegen die Regierung erwarten, nur
neue und biſtere Enttäuſchungen bringen. Am meiſten
enttäuſcht würden natürlich die Wähler ſein, die ihm
jetzt ihre Stimmen geben, weil ſte von ihm die
Förderung ihrer Intereſſen erwarten. Aber wer nicht
enttäuſcht werden will, wird gut thun, dem Wahl
kreiſe die „Ehre“, für Privatzwecke des Fürſten
Bismarck geopfert zu werden, zu erſparen.

Der Bündnißvertrag mit Italien läuft
der „Nat.Ztg.“ zufolge erſt Ende 1892 ab. Es
liegt alſo kein Anlaß vor, über die Verlängerung
deſſelben zu verhandeln, wie in dieſen Tagen von
verſchiedenen Seiten behauptet wurde.

Jm öſterreichiſchen Reichsrath haben ſich
nach den Neuwahlen bisher folgende neue Fraktionen
gebildet: 1. Polenklub, 2. Ruthenenklub, 3 Jung
tſchechenklub, 4. Klub der tſchechiſchen Mähren,
5. Klub des feudalen Großgrundbeſittzes, 6. die im
Hohenwart- Klub vereinigten Klexikalen, Südſlaven
und Rumänen, 7. Koronini- Klub, 8. Klub der ver
eintgten deutſchen Linken, 9. deutſche Nationalpartet.
Ueber die Organiſation der Antiſemiten verlautet
noch nichts. Der Klub der Konſervativen unter
Führung Hohenwarts, zu welchem ſich die Vertreter
der Konſervativ-autonomiſtiſchen Prinzipien vereinigt
haben, umfaßt bisher erſt 41 Mitglieder. Auch der
liberale Centrumsklub hat ſich unter Auf-
rechterhaltung ſeiner alten Grundſätze auf's Neue
conſtituirt, Zum Obmann wurde Koronini wieder
gewählt. Der Polenklub beſchloß, vorerſt den
Standpunkt der freien Hand einzunehmen und drückte

die Bereilwilligkeit aus, in einzelnen Fällen mit den
übrigen Parteien eine Verſtändigung zu ſuchen.

Ueber vruſſtſeche Truppenverſchiebungen
gegen die öſterreichiſche Grenze hin iſt in letzter Zeit
mehrfach in der Preſſe berichtet worden und man
hat hieran vielfach Combinationen über Verſchlechte
rung der allgemeinen europäiſchen Lage geknüpft.

1891.

Nachdem bereits die „Nordd. Allg. Ztg.“ vor einigen
Tagen einen Frtedensartikel gebracht hatte, der offen
bar den beunruhigenden Gerüchten die Spitze ab
brechen ſollte, veröffentlichen jetzt die „Hamb. Nachr.“
eine Correſpondenz aus Berlin über ruſſiſche Truppen
verſchiebungen, worin ausgeführt wird, daß man es
hier nicht mit einer einleitenden neuen, ſondern mit
der Ausführung einer ſchon vor längerer
Zeit angeordneten Maßregel zuthun hat.
Wenn jetzt verlaute, die 22. Diviſton (bisher zum
1. Armeecorps gehörig) werde an die öſterreichiſche
Grenze verlegt, ſo ſei dies dahin zu berichtigen, daß
bereits unter dem 8. November 1889 die Errichtung
des 18. Armeecorps für Polen angeordnet wurde,
wozu damals die 22. Diviſion in Ausſicht genommen
war. Die ruſſiſche Maßregel ſtellte ſich alſo als
dieſelbe heraus, welche in Deutſchland kürzlich vor
genommen wurde, nämlich als der einheitliche Aus
bau der Armeccorpeé.

Die Agitation für die Anerkennung der
republikaniſchen Regierungsform in
Frankreich durch den katholiſchen Klerus
wird jetzt ſehr eifrig betrieben. Nach einer römiſchen
Meldung der „Neuen Freien Preſſe“ wird am Montag
eine vom Vatikan inſpirirte Broſchüre er
ſcheinen, in welcher den franzöſtſchen Katholiken an's
Herz gelegt werde, ſich mit der Republik zu befreunden.

Ueber die belgiſche Wahlreform hat die
Centralſection der belgiſchen Deputirtenkammer ihre
Verhandlungen fortgeſetzt. Die Section nahm das
Alter von 25 Jahren als Grundlage des Wahlrechts
an und ſetzte als die niedrigſte zur Wahlfähigkeit
erforderliche Steuer, anſtatt wie bisher 100 Francs,
10 Francs feſt. Eine lange Debatte fand ſtatt über
die Frage, ob zur Feſtſetzung dieſes Cenſus und der
Bedingung einer eigenen Wohnung noch das Er
s einer gewiſſen Kapazität zugefügt werden
ſollte.

Zu dem italieniſch- amerikaniſchen Con
flikt wegen der Lynchjuſtiz in New Orleans wird
der Wiener „N. Fr. Pr.“ aus Rom gemeldet, in
dortigen dem Auswärtigen Amte naheſtehenden Kreiſen
gelte für wahrſcheinlich, daß der bisherige italieniſche
Geſandte di Fava in Waſhington Amerika gar
nicht verlaſſen werde. Auch wir glauben nicht,
daß die Vorgänge in New Orleans zu einer ernſt
haften Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden be
theiligten Staaten führen werden. Aus Phila
delphia wird telegraphirt, daß daſelbſt der Polizei
commandant und 13 Unterſheriffs verhaftet worden
find unter der Anſchuldigung, ſtreikende Arbeiter bei
deren Angriff auf die Werke der Frick'ſchen Coko
Geſellſchaft am 2. d. M. getödtet zu haben.

Eine neue Vergewaltigung eines deutſchen
Schiffes durch die chileniſche Regierung wird
aus Hamburg berichtet. Der Hamburger Dampfer
„Romulus“ hatte in einem Hafen Salpeter geladen
und den Zoll an die Jnſurgenten bezahlt, lief dann
in Coronel (Südhafen bet Concepcion) ein, um
Kohlen einzunehmen. Die Regierung legte Beſchlag
auf das Schiff und verlangte nochmalige Zollzahlung
von 21 Lſtr. pro Tonne.

Jn Manipur in Hinterindten dauern bie
Kämpfe zwiſchen den Eingeborenen und den Eng
ländern fort. Nach einer Meldung des „Reuterſchen
Bureau's“ richteten die Manipuri's am 6. d. M.
einen Angriff gegen die Poſition Grant's bei Thobal,
wurden jedoch nach dreiſtündigem Kampfe geſchlagen
und verloren ihre Anführer. Die Bewohner von
Manipuri erklärten ſich bereit, die engliſche Ober
herrſchaft anzuerkennen, ſobald die Engländer in
Manipur einziehen. Nach einer Depeſche aus Silchar
(ſüdweſtlich Manipur) von Freitag iſt ein Bote mit
einem Schreiben des Rajah an ben Vizekönig daſelbſt
eingetroffen, in welchem mitgetheilt wird, daß der
Thronfoiger des Rajah, welcher die Niebermetzelung
der gefangenen Engländer veranlaßt hatte hingerichtet
worden ſei, und in welchem der Rajah ſeinem
Friedenswunſche Ausdruck giebt.



Deutſchland
Berlin, 11. April. Der Kaiſer unternahm

vorgeſtern Nachmittag in Begleitung des Flügel
adjutanten vom Dienſt einen Spaziergang durch den
Thiergarten nach dem Grunewald. Nach der Rück
Lehr arbeitete Se. Maj. bis 7 Uhr mit dem Chef
des Militärcabinets Generaladjutanten v. Hahnke,
dann fand bei den Majeſtäten Tafel ſtatt. Geſtern
Vormittag unternahmen beide Majeſtäten zunächſt
eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten
und dort eine längere Promenade. Später verblieb
der Kaiſer in ſeinem Arbeitezimmer und erledigte
Regierungsangelegenheiten. Von London kommend
trafen geſtern Mittag die Kaiſerin Friedrich
und Prinzeſſin Margarethe in Köln ein und
wurden guf dem Bahnhofe daſelbſt von dex Prinzeſſin
von LippeSchaumburg nebſt dem Gemahl derſelben
empfangen. 3 Uhr 3 Min. ſetzten die Herrſchaften
die Reiſe nach Bonn fort. Dort trafen die Herr
ſchaften, von einem zahlreichen Publikum freudig
begrüßt, um 4 Uhr ein und nahmen in der Villa
Des prinzlichen Pagres Wohnung. Ueber die
Reihenfolge, in welcher der Kaiſer in dieſem Jahre
die großen Herbſtübungen abzuhalten gedenkt, wird
der A. R. C. mitgetheilt, daß der Monarch zuerſt
den im Diviſtonsverbande ſtattfindenden Uebungen
des ſächſiſchen (12.) Armeecorps, ſodann den
Corpsmanövern des bayriſchen Armeecorps bei
wohnen und endlich die großen Manöver des 11.
und 4. Armeecorps abhalten wird. Was die
letzteren anbetrifft, ſo findet zuerſt die Kaiſer
parade des 11. Corps bei Kaſſel, dann diejenige
des 4. Corps bei Erfurt und daran anſchließend
das Corpsmanöver dieſer beiden Corps zwiſchen
Erfurt und Kaſſel ſtatt. Der Endtermin dieſer
Herbſtübungen iſt der 21. September, da der Kaiſer
berelts am 23. Sept. in der Rominter Haide ein
zutreffen gedenkt.

(General v. Albedylh), der am Freitag
die Feier ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums beging,
hat nach der „Allg. Reichscorr.“ außer einem be
ſonders huldvollen Han d ſchreiben den Schwarzen
Adlerorden vom Kaiſer erhalten.

(Prinz Guſtav Biron von Kurland)
auf Groß Wartenberg (geboren am 17. Oct. 1859)
iſt als erbliches Mitglied in das Herrenhaus berufen
worden.

(Die Abſendung des deutſchen Ge-
ſchwaders) nach Chile hat, der Münchener Allg.
Ztg. zufolge, auf Veranlaſſung des Kaiſers
mit Rückſicht auf die veränderte Sachlage ſtattgefunden,
nachdem der Kaiſer vorher beim Reichskanzler an
gefragt hatte, ob politiſche Bedenken vorlägen.

Gur Reichstags- Candidatur des
Fürſten Bismarck.) Für den Fall, daß Fürſt
Bismarck in Geeſtemünde nicht gewählt wird, ſoll
Abg. v. Kardorff demſelben ſein Reichstagsmandat
zur Verfügung geſtellt haben. Sehr lobenswerth,
wenn es nur wahr iſt.

Gegen die zweijährige Dienſtzeit)
wie ſolche Generallieutenant z. D. v. Bogulawski
befürwortet, erklärt ſich mit Heftigkeit die „Kreuz
zeltung“. Das feudale Blatt meint, durch Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit durchſchlage man die
Wurzeln des Staates in faſt ſelbſtinörderiſcher Weiſe,
ebenſo wie das durch die Civilſtands Freizügkeits-
und mancherſteriſchen Geſetze geſchehen ſei. Die drei
jährige Dienſtzeit ſei ein Vermächtniß Kaiſer Wil
helms I. Man hat aber ſchon manche dieſer an
geblichen militäriſchen Vermächtniſſe Kaiſer Wilhelms I.
preisgeben müſſen, weil die unter Kaiſer Wilhelm I.
aufrecht erhaltenen militäriſchen Einrichtungen nicht
mehr zu dem Fortſchritt der heutigen Zeit paſſen.
So wird es auch mit der dreijährigen Dienſtzeit
gehen. Jn ähnlicher Weiſe wie jetzt gegen die
zweijährige Dienſtzeit haben am Anfang dieſes Jahr-
Hunberts die Vorfahren der Kreuzzeitungsritter gegen
Das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht, ja ſogar
gegen die Aufhebung der Prügelſtrafe und des Pri
vilegiums des Adels auf die Offizierſtellen geeifert.

(Den Gewerbetreibenden auf dem
Lande) haben die Mehrheitsparteien bei der Land
gemeindeordnung entgegen der Regierungevorlage
und entgegen der bisherigen Beſteuexungsweiſe eine
erhebliche Mehrbelaſtung auferlegt. Während
bisher Gewerbeſteuerzuſchläge ſeitens der Gemeinden
auf dem platten Lande zu den größten Seltenheiten
gehören, enthält die neue Landgemeindeordnung jetzt
Die Beſtimmung, daß die Gemeinden verpflichtet find,
die Gewerbeſtenerpflichtigen, ſoweit ſte über 4000 Mk.
Einkommen oder 30 000 Mk. Betriebscapital haben,
ün der Gewerbeſteuer mit denſelben Prozentſatzzu
ſchlägen zu belaſten, welche für die Communalkaſſe
auf Grund und Gebäudeſteuer gelegt werden. Die
Regierungsvorlage wollte im Anſchluß an das be
ſtehende Recht dieſe Beſtimmung nur treffen für Ge
werbetreibende mit einem Einkommen von 20 000 Mk.
oder 150 000 Mk. Betriebscapital an aufwärts. Sehr

t ſchieden trat Abg. Richter für die Regierungs eine
e be da d Negrung ſelbſt Sebel ſühee aus, es wandere ihn nicht, daß Herr v. Putt

ihre Vorlage von vornherein zu Gunſten des kon
ſervativen Gegenantrags preisgab, nicht durchzudringen.
Mit den Freiſinnigen ſtimmten nur die National
liberalen und einige Centrumsleute. Die Beſtimmung
wird insbeſondere zu erheblichen Mehrbelaſtungen
führen für den größten Theil der bisherigen Ge
werbeſteuerklaſſe AIl, für die Gaſtwirthſchaften
und für Frachtfuhrleute.

(Fürſtbiſchof Dr. Kopp) hat einem öſter
reichiſchen Pfarrer ſeiner Diözeſe, welcher in der
Wahlbewegung den Gegnern ſeiner Partei die echte
Katholtzität abgeſprochen hatte, folgende Vorhaltung
gemacht: „Bei aller Anerkennung Jhres Eifers und
Jhres warmen Eintretens für kirchliche Jntereſſen
muß ich doch wünſchen, daß Sie durch die Wahl
der Form und namentlich Jhrer Ausdrücke den Erfolg
Jhrer Mahnungen nicht vereiteln und die Herzen
mehr und mehr von ſich abwenden. Sie wollen
beherzigen, daß Sie Pfarrer auch derjenigen Jhrer
Parochignen ſtnd, welche andere Anſchauungen ver
treten, und daß Sie jeden Einfluß auf dieſelben ver
lieren, wenn Sie die Bekämpfung derſelben mit der
Erfüllung Jhrer ſeelenſorgeriſchen Pflichten vermiſchen.“

(Die Ausſichten der ſozialdemo
kratiſchen Maifeier,) für welche der „Vorwärts“
vor einigen Wochen das bekannte Programm mit
dem „Maſſengeſang“ ausgegeben hat, ſcheinen ſehr
ungünſtig. Der „Vorwärts“ befürchtet, daß es an
Theilnehmern für dieſe Maſſenverſammlungen fehlen
werde angeblich weil die einzelnen Wahlvereine
und Gewerkſchaften beſondere Verſammlungen in Aus
ſicht genommen haben. Auch ein Referentenmangel
für die Maifeter mache ſich ſchon geltend, da be
kanntere Referenten auch vielfach eingeladen ſeien,
auswärts zu ſprechen. Der „Vorwärts“ befürwortet
nur etwa ſechs große politiſche Verſammlungen in
den verſchiedenen Stadttheilen und je für einen Wahl
kreis abzuhalten. Auch eine Folge der Außerkraft
ſetzung des Sozialiſtengeſetzes.

(Colonialpolitik.) Herr Dr. Zintgraff,
der eine „wiſſenſchaftliche“ Expedition im Hinterlande
von Kamerun auf Reichskoſten und eine Handels-
expedition auf Koſten der Kameruner Firmen com
mandirt, hat, wie bereits mitgetheilt, mit 5000 Ball's
den Häuptling von Bafut, der über 10 000 Mann
verfügt, angegriffen, wobei 4 Deutſche und 168 Ein
heimiſche gefallen ſind. Dr. Zintgraff und die
Kameruner rufen jetzt, nachdem ſte den Kampf auf
eigene Fauſt eröffnet haben, das Reich um Hülfe.
Bei den Verhandlungen über die Kameruner Anleihe
war von einer Schutztruppe von 2300 Zulus die nächſte Sitzung wird auf morgen feſtgeſetzt.
Rede, jetzt ſollen 5000 Balis auf Reichskoſten be
waffnet werden. „Mit billigen Redensarten, ſchreibt
der „Hamb. Correſp.“, iſt nichts anzufangen“. Das
iſt auch unſere Anſtcht. Das Kameruner Hinterland

ſtellen kann mit einer kleinen Schutztruppe nicht
erobert werben. Das Reich aber kann nicht über
Millionen verfügen, um den Herren C. Woermann
und Jantzen Thormaehlen neue Handelsgebiete zu
eröffnen Um ſo weniger, als, wie der Miſſions
inſpector Dr. Fabre neulich in der Verſammlung der
Abtheilung Cöln der deutſchen Colonialgeſellſchaft
mitthellte,

„da ſeitdem ein erfreulicher Fortſchritt andauernd ein
geleitet iſt“.

deutſchen Schutzgebiet und mit der auf friedlichem
Wege zu erreichenden Exrwelterung deſſelben begnügen,
ſo mögen ſie eben liquldiren. Nach einer Meldung
des B. T. aus Dar es Salgam kehrt Major von
Wißmann, veſſen Geſtndheitszuſtand ſich gebeſſert
hat, „mit Urlaub“ nach Europa zurück. Jn
Hamburger Colontalkreiſen wird verſichert, daß
Major v. Wißmann ber deutſchen Colonialpolitik
erhalten bleiben werde. Sollte ein Arrangement mit
der Regierung ſcheitern, ſo würde eine deutſche
Privatgeſellſchaft Wißmanun für ſich zu gewinnen
ſuchen. Die „Hamb. Börſenhalle“ erfährt, daß
der deutſche Geſandte in Chile es erreicht hat, daß
der Hamburger Dampfer „Romulus“, welcher
von ver cheleniſchen Regierung wegen einer Zoll
forderung mit Beſchlag belegt worden war, gegen
Bürgſchaft freigegeben wurde und ſeine Reiſe
fortſetzen konnte.

Parlamentariſehe Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. April 1891.)

Die 2. Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird
fortgeſetzt. Zu S 135 Beſtrafung des Contraktbruches) be
antragt Abg. Krauſe (dfr.), die Nichtverpflichtung zum
Nachweiſe des (aus dem Contraktbruche hervorgegangenen)
Schadens aus der Vorlage zu ſtreichen. Damit werde dem
Paragraphen das Merkmal genommen, durch welches er am
meiſten vom bisherigen Rechte abweiche, und wodurch er
am meiſten geeignet ſei, in der Arbeiterbebölkerung Unzu
friedenheit zu erregen. Ein öffentliches Jntereſſe an der
Beſtrafung des Contraktbruchks erkennt der Redner überhaupt
nicht an; das privatrechtliche aber gehe nur ſo weit

Schädigung des Betreffenden nachweisbar ſei. Abg.

kamer geſtern den Contraktbruch ſo lebhaft bekämpft habe
und daher für den 8 125 eingetreten ſei, denn dieſer frühere
Miniſter ſei ja an die Handhabung von Ausnahmegeſetzen
gewöhnt und bekannt als erk ärter Feind aller, auch der
legitimſten Beſtrebungen der Arbeiter. Redner beſtreitet,
daß die Neigung der Arbeiter zum Contraktbruch in gefähr
licher Weiſe zunehme. Der BVergarbeiterſtreik ſei ein in ſich
ſehr berechtigter Verſuch der betreffenden Arbeiter geweſen,
ihre Lage zu verbeſſern, weil gerade die Zeitumſtände ihnen
günſtig geweſen wären. Auch hätten die Zechenbeſitzer nur
Vortheil davon gehabt, denn die Dividenden ſeien zum Theil
um das Fünffache und darüber infolge der Erhöhung der
Waarenpreiſe geſtiegen. Anders habe ſich die Regierung
zu den Contraktbrüchen der Zechenbeſitzer verhalten. Dieſe
wären, als der Miniſter eine Unterſuchung habe anſtellen
laſſen, der Regierung ſo keck und dreiſt gegenübergetreten, daß
die letztere ſich gewiſſermaßen habe einſchüchtern laffen. Der
Contraktbruch, welcher nur in Zeiten ſteigender Conjunktur
ſtattfinde, ſei nur in Jnduſtrien vorgekommen, in denen die
Arbeiter nicht organiſirt ſeien. Das Einzige, was ihn be
ruhigen könnte, ſei das, doß durch dieſes Ausnahmegeſetz die
Ausbreitung der Sozialdemokratie befördert werden würde.
Eine ſolche Maßregel würde in Verbindung mit der ſchlechten
Conjunktur, den fallenden Löhnen, den hohen Fleiſch und
Getreidepreiſen ihre Wirkung nicht verfehlen. Wolle man in
der That den Arbeitern gerecht werden, etwas ihnen Nützliches
ſchaffen, ſo müſſe man dem ganzen Lohnabzugeſyſtem durch Geſetz
ein Ende machen, ſtatt es noch weiter auszubilden. Abg.
Hirſch (feſ.) kann die ausnahmsweiſe Beſtrafung des
Contraktbruches nicht billigen, weil er nicht der Meinung
des Miniſters iſt, daß dadurch das öffentliche Jntereſſe in
anderer Weiſe verletzt wird, als durch eine nicht bezahlte
Weinrechnung eines Cavaliers, und richtet die dringende
Bitte an ſeine Freunde, den alten Ueberlieferungen ſeiner
Partei getreu für die Gleichberechtigung der Arbeiter und

Gegenüber den
Ausführungen des Abg. Bebel häſt es Abg. Hitze für voll
Arbeitgeber in dieſem Punkt einzutreten

h

beiterorganiſationen feindlich gegenüberſtänden.

kommen verfehlt und irrig, die Beſtimmung des Geſetzes
als eine Klaſſengeſetzzebung zu bezeichnen, während Abg.

Möller die weitere Auseinanderſetzung des ſozialdemo
kratiſchen Redners beßſtreitet, daß die Arbeitgeber den Ar

Die Arbeit
geber ſeien freilich in die Nothwendigkeit verſetzt, ſich gegen

unberechtigte Eingriffe in ihre Rechte und gegen An maßungen
der Arbeiterorganiſation zu wehren. Damit ſchließt die
Beſprechung. Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird
über den erſten Abſatz des S 135 (Entſchädigung für Con
traktbruch) und über die dazu vorliegen Anträge abgeſtimmt.
Die Abſlimmung über die Anträge auf Streichung des Ab

ſatzes iſt eine namentliche. Für die Streichung ſtimmen 51,
gegen dieſelbe 143 Abgeordnete. Da ſomit an der beſchluß
fähigen Anzahl 5 Stimmen fehlen, müſſen die Verhandlungen
abgebrochen werden. Morgen kleinere Vorlagen und
Wahlprüfungen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. April 1891.)
Jn der heutigen Sitzung wurde die zweite Berathung
der Landgemeindeordnung fortgeſetzt und bei 8 14
ein von der konſervativen Partei beantragter neuer S 142,
lautend: „Bis zum Erlaß eines Communalfſteuergeſetzes ſoll
die bisherige Art der Gemeindeſteuererhebung beibehalten
werden“, nach lebhafter Discuſſion angenommen. Es ge
langen hierauf och die 88 15 bis 41 zur Annahme. Die

Tagesordnung
Fortſetzung der heutigen Berathung. Schluß 3 Uhr.

Die fonſervativ-klerikale Mehrheit
des Abgeordnetenhauſes hat am Freitag die

mit Stämmen, die 5000 und 10000 Bewaffnete erſte der beiden Minen, mit denen ſie die Land
gemetndeordnung in die Luft ſprengen will,
explobiren laſſen. Auf Antrag der Abgg. v. Rauch
haupt und Gen, wurde beſchloſſen, die Beibehaltung

Die über den Rückgang des Handels von
Kamerun in die Oeffentlichkeit gedrungenen Angaben
fich nur auf die Jahre 1885-—1888 beziehen können,

Wahrung
Wenn die Kameruner Firmen lieber

liquidiren wollen, als ſich mit dem Handel im degemeindeorhnung ein Meſſer ohne Heft ſein nehmen

n

9

5

e

e

der beſtehenden Maßfſtäbe für die Vertheilung der
Gemeindeabgaben von der Zuſtimmung des Kreis
ausſchuſſes abhängig zu machen.
ſoll fortdauern „bis zum Jnkrafttreten eines Com

Dieſer Zuſtand

münalfteuergeſetzes“, mit anderen Worten die Mehr
heit verbindet ſich jetzt ſchon, kein Communalſteuer
geſetz zu beſchließen, welches nicht Garantien zur

der Großgrundbeſttzerintereſſen enthält.
Miniſter Herrfurth erklärte bei der Berathung: „Bei
Annahme des Antrags Rauchhaupt würde die Land

Sie dann auch noch die von derſelben Seite
beantragten Aenderungen in Bezug auf das Stimm-
recht 48) an, dann fehlt auch die Klinge.“ Die
Herren von Rauchhaupt und v. Huene und Gen.
ließen ſich dadurch nicht irre machen ſie haben ja
die Majorität und können mit Ruhe abwarten, ob
Miniſter Herrfurth Ernſt macht oder nicht. Nach
Erledigung der Vorlage bis 9 40 mußte die Be
rathung der Landgemeindeordnung abgebrochen werden,
weil Miniſter Herrfurth, der angeblich an nervöſen
Kopfſchmerzen leidet, an der Verhandlung nicht
länger theilnehmen konnte. Der Abg. Rickert, der
gerade das Wort hatte, brach mit Rückſtcht darauf
mitten in ſeiner Rede ab. Während der Verhand
lung über den Communalfteuerantrag des Abg. von

Rauchhaupt wohnte auch Geh. Rath Goering, Chef
der Reichskanzlei der Verhandlung bei, verließ aber
nach der Abſtimmung das Haus, um dem Reichs
kanzler Bericht zu erſtatten. Bei dem heutigen Be
ſchluß wird es ſchwerlich ſein Bewenden haben.

Der nationalliberale Abg. van Hütlſt für
Oſtfriesland hat nunmehr mit Unterſtützung auch
von freiſtnnigen Abgeordneten die Jnterpellation an
den Reichskanzler eingebracht, „ob ihm Thatſachen

3

bekannt ſind, welche geeignet erſcheinen, das vom
Kriegsminiſter in der Sitzung vom 13. März über
hen Bildungsgrad der oſtfrieſtſchen Rekruten geäußerte
akßfällige Urtheil zu rechtfertigen.

5 BerathungDie Plenarſtzungen des Herrenhauſes zur
der Steuergeſetze beginnen vor

ausſichtlich am 27. April.
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e et Bewegungen und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte

Herzkhorfen n

Kalben ſteht von Freitag den 10. d. M.
S ab zum Verkauf.

Gustav Dantel Go,,
Weißenfels g. S.

7

m n eraten Stanffer-Henkel.Stauffer-Megg.
Sücherheitswiünden für Handbetrieb.

o Riemenbetrieb.Sicherheitsregulatoren,. Wanddrehkrahne,
Sicherheits- Fahrstühle.

Merſehurg. Gustav Bngel, Weiße Mauer
Außerdem liefere vollſtändige Fahrſtahl- Einrichungen, Lauf

witnden für Laufkrahne und Ueberladekrahne, vollſtändige Laufkrahne,
ſowie feſtſtehende und fahrbare Drehkrahee mit Sicherheitswinden.

Geſchäfts Verlegung.
Mit hentigem Tage verlegte ich ein

lener Sohnhwaarenla ger
von Preußerſtraße Nr. 13 nach VI an neat e. Ein
gang drerch Den Hausflur (Wohneeg 1 Treppe).

Jndern ich für das mir bis jetzt geſchentte Vertrauen hier
derrch meinen Dank ausſpreche, bitte ich ein geehrres Publikutn
ſowie meine werthen Kunden, mir ihr Wohlwollen guch hierher
übertragen zu wollen.

Merſebeurg, den II. April 1391.

G e.Der Ausverkauf zur Selbſtkoſtenpreis
e

ſitrrdet och ferner ſtatt.

o Be Frankleben,h Billigſte Bezugsquelle für Arbeiter Garderobe.

Spectalität: eder os enſchwere Qualität, gute Näharbeit, à Stiüelx S N. offerirt

5 e

e

e

See
elthekannte Nälzmgſchinenfabrit.
Lieferant für Lehrer und Begmte.

W Neueſte hocharmige rei Schaden Singergamilien- Nähmaſchine d et
mit Fußbetrieb, Nußbaumtiſch, Verſchlußkaſten und allen dazu gehörigen Apparaten Mt. 50.

Meine Maſchine näht ſowohl die feinſten als auch die ſtäckſten Stoffe Spezial
Raſchinen für alle Gewerbe und Fabrikationszweige zu ſehr billigen Ausnahmepreiſen.

Wäſcherollwaſchinen „Militarig“ 50 Mark.
Waſchmaſchinen „Herkules“ 45
Wringmaſchinen Germania 29

Meine Maſchinen liefere auf 14tägige Probezeit und 3 jährige Garantie e
Säramtlſche von mir aus Jhrer Fabrik bezogenen Maſchinen haben die Zufriedenheit

der Beſitzer im höchſten Maaße und ſoll ich in deren Namen beſonders Dank ſagen. Merſe
Zurg, Lindenſtr. 11, den 13. März 1891. G. Wolf, K F ter SoeretätsJnſpector.

Vom hieſigen Beamten Zweig Verein iſt mir Jhre Nähmaſ empfohlen und erſuche Sie,
wir bald möglichſt eine ſolche zu ſenden. Merſeburg, Clobigkauer Str. Frau von Koenen.

Dies iſt nun bereits die ſechſte Nähmaſchine, die ich von Jhnen bezogen. Schloß Bedra
b Merſeburg, 4. September 90. Verwalter Wanſer. Herr Regierungs Secretair
Werner, Merſeburg. Herr Lehrer Mansfeld, Merſeburg Wilhelmſtraße 3. e

Seit Jahren liefere bereits an die verſchiedenen Vereine Militär Anwärter Verein
Sromberg, Altons, Stettin, Thorn, ſowie Poſt Spar und Vorſchußvereine in Poſen, Düſſel-
S Hannover, Gumbinnen Deutſche BeamtenVereine: Poſen, Glogau, Lamprecht in Bayern
Und Erefeld.

Anerkennungen ſowie Zeichnungen meiner Maſchinen werden quf Wunſch gratis verſandt.

e e a äähhnn,Berliner NähmaſchinenFabrik, Berlin Linienſtr. 126,
nahe der großen Friedrichſtraße.

C

Vereinbarungen mit der Anstalt getroffen
Anlegung von Mändelgeldern regierungsseitig gestattet.

Die Mitglieder erhalten den ganzen Deberschuss nach Maassgabe des
Wachsenden Versicherungswerihs; daher stetige Verminderung der Belträge.

Prospekte und jede weitere Auskunft bei dem Vertreter der Anstalt:
Aug. Donmerkaga el in Nersobarg.

Mötnr Wenn n ledemgde?
werd Jeden Vandwurm entferne in I Stunden radikal mit dem Kopfe, ohne An

gung von Couſſo, Granatwurzel und Camalla. Das Verfahren iſt für jeden menſchligen
er ſehr geſund ſowie keicht angzuwenden, ſogar bei Kindern im Alter von 1 Johr, ohne

Vor der Hungerkar, volſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Geſahr; für
en wirklichen Erfolg leiſte Garautie, auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche

en durchgemacht wurden. Streng reelles Verfahren, welches Tauſende von Dankſchreiben
Sang Deutſchland e. mir bezeugen. Adreſſe iſt: E. Wüerem, Frankfurt a W.
Selſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel, und werden dieſelben

en heils als Blntarme und Bletch ſüchtige behandelt. Kenngeichen ſind. Abgang undel

für ab lue Schnee- und Regendichtigkeit der von mir
gedeckten Dächer übernehme langjährige Garantie

wiſchen und den taride eune e Große Ausſtellung v. Maſchinen n. Verkzeugen

für Klempuer, Schloſſer, Schmiede, Kupferſchmiede c.
im Aueſtellungslocal der

Leipziger Blechbearbeſtungs Maschinen- Fabrik

Adolf Stoeoker Pertz
Pferdebahnlinie Auguſtusplatz- Neuſchönefeld.

U A. ſind ausgeſtellt: Patent-Knierohrstegmaſchine und S e terFalz. und Abfkantemaſchine. tentnoſgluetz urd Peter r
Lehrkursus für Damensochneideret,

Am 15 d. M. erbffne ich einen Kurſus für Damen, welche das Zuſchneiden, Ma

S b 3 auehmen und Verfertigen der Damen und Kindergarderobe nach p aktiſcher und a
facher Methode, ohae Frelhandzeichnen, in kurzer Zeit erlernen bez. für ihren Bedarf arbeiten
wollen. Tageszeit nach Wahl. Gef Anmeld. erbeten

Louise Schwemlcier, Steinſtraße 5.
Kaiſer Wilhelms- Halle.

Einem wohllöblichen Publikum von Merſeburg und Umgebung die er
gebene Anzeige, daß ich das Reſtaurant

Kaiſer Wilhelms- Halle
in Merſeburg von Herrn Blaßnig Markranſtädt käuflich erworben und
die Wirthſchaftsführung meinem Sohne

Mühe Denübertragen habe. Indem ich zu recht regem Beſuch hierdurch freundlichſt
einlade, bemerke gleichzeitig, daß ich für ff. Lagerbier und andere
Getränke, ſowie für nur gute Speisen ſiets beſtens Sorge tragen werden.
Für nur gute und flotte Bedienung wird garamirt,

leich zeitig eingfeßle ich den geehrten Vereinen und Geſellſchaften
meine in genügender Weiſe vorhandenen Localitäten zur Abhaltung von Ver
ſammlungen und Vergnügungen, Hochachtungsvoll

G. er.
Dauer's Restaurant,

Neumarkt.
Sonnkag den 19. und Montag den 20. April

großes EröffuungsWettkegeln

auf der neu und nach Vorſchrift gebauten

e e u n a e.Karten à 1 Mark ſind im Locale ſelbſt, ferner bei Herrn
e Reſtaurateur G. Mehler (Gotthardtsſtraße) und bei Herrn
W. Weiße (Gaſthof zum Deutſchen Hof) zu haben.

Der Ertrag wird lediglich, nach Abzug der Unkoſten,
nur zu Preiſen verwendet.

Jeder Kegler hat das Recht bis zu 2 Karten zu ſchieben.

Das Comité. J. A.: Dauer.

Ah e Dachfalzziegel,
memneste u. beste Con-
ſtruetion, wetterfestes
VMaterial, ſchwarz glaſirt mit
Steinlack, absolut
Se mee enAücht, prämiirt mit der
broncenen Medaille;

Maſchinen Dachſteine S

in vorzüglicher Onua
Jätät und Vormn, eben-
falls prämiirt;

BGBBrunnensteine;
Cementplatten n

allen Farben und Größen, eigenes Fabrikat,
habe ſtets auf Lager und empfehle vbilligſt.

Für Wettesbeſtändigkeit meiner Fabrikate, ſowie

e

h

h
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A. Wehlmannt a 5 9Dampfziegelei,
Spergan be Corbeha,

angol a m ssne

er er kärbiskernartiger Sleder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts,
i Appetitloſigteit abwechſelnd mit Heißhunger, Uebeſteit, ſoger Ohnmachten de

Aternem Magen oder wach gewiſſen Speiſen, Auffteigen eines Knäuels bis zum Halſe,
rennen, Magenſänre, Verſchteimung, Kopfſchmerg, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang,

9 Für vortherlafte ung gewrnnbringzende Milcherzeugung, Kälber-,
Schweine und Ochſenmaftung empfehle ich das in ſeiner Vorzüglichkeit

ne Ihorley sehe Hastpuſver.
G Zeugniſſe zuverläſſiger Lab wirt

in eiſpeig e eendmt, etherstrasse T

h e
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tion in der Lage, zu wirklichen Fabrikpreiſen verkaufen zu können.

Ja

e u er öfmn

ma V

M arrgt
Dr. Spranger'ſches Magenbitter.

Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf
t Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlei

i mung, Magendrücken Magenſäure, überhaup
h allen Magen und Unterleibsleiden Skrophel

bei Kindern, Würmer und Säuren abführent
Gegen Hämorrhoid., Hartleibligk. vorzüglich
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leil
Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu bezieher

S he S

empfehlen

jt v WS t 7
empfiehlt in großer Auswahl: Herren-Nock- und Sacco- Anzüge in Kammgarn,
Cheviot c. in allen Farben à 14, 16, 18, 19,50-—33 Mk., Sommer Paletots, elegante und moderne
Sachen, à 9,75, 11, 13, 14,50—-25 Mk., einzelne Hoſen in Kammgarn, Buckskin 2c. à 3,75,
4,25, 5, 6,50—-11 Mk., KnabenAuzüge, diverſe Neuheiten in Tricot 2c., à 2,50, 3, 4,25, 5,
6—10 Mk., einzelne Jaquets, Burſchen Auwzüge c. zu ſtaunend billigen Preiſen.

Elegante ſeidene Weſten in coloſſal großer Auswahl à Stück 83 W.
Ganz beſonders billig werden säenmüliche Arbeitern Garclerohben, als: echt

Hamburger Lederhoſen, Zwirn, Caſinethoſen, Arbeiter-Jaquets 2c., verkauft.
Sämmtliche Sachen ſind aus nur guten Stoffen hergeſtellt, und ſind wir durch eigene Fabrika

ſche Kleider- Fabrik

Durable-Nover twetto
Matthleſz-Nover unetto 240 Mk.

(engliſches Fabrikat, ab Hannover)
Otto Schultze c Sohn,

Buckskin, Velour,

W

II HAD M

durch Hrn. Kaufmann Herfurth in Merſeburg
Preis 5 Fl. 60 Pf

Thonwaaren! 90
(zum Vemglen und Bronciren)

aſs Vafſen, Leuchter, Jardintèéren,
Fenerzeuge, Schalen, Wandteller 2c.,

J ſind in großer Auswahl wieder einge

troffen. Machfg

mr

Gust. Lot
G

h Baumwollsaatmebl,
Eränussmehl,
Rapskuchenmebl,

käuflich erworben habe.

Palmkuchenmehl,
Palmkeruschrot,
Reisſuttermehl, renoviren laſſen.
Futtermais,
Maissehrot,
Roggenkleie,
Weizenschaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

Grosse
Pferde-Verloosung

zu Magdeburg

lich zu machen.

Nur

Für das mir in meinem früheren Locale in ſo hohem
Maaße geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend, hoffe ich auch
mit meinem neuen Unternehmen mir die Gunſt der verehrten
Einwohnerſchaft Merſeburgs und der Umgegend noch mehr zu
erwerben, indem ich bemüht ſein werde, durch aufmerkſame
Bedienung, ſowie durch Verabreichung nur guter, preiswerther
Speiſen und Getränke allen Anſprüchen gerecht zu werden.

Mein Local habe vollſtändig neu, der Jetztzeit entſprechend
Der Saal (Parquetbodetz) mit ſeinen

Nebenräumen, ſowie die Sommer und Winterbühne
werden, um allen Anforderungen zu genügen, umgebaut und
decorirt der im Sommer ſchön ſchattige Concert Garten
mit ſeinen Laubgängen wird eine Erweiterung erfahren, um
den mich Beehrenden den Aufenthalt ſo angenehm wie mög

Merſeburg, im April 1891.

Wilh. Wiesenack.
a

Gewählte Küehe.
e

e e eGeſchäfts -Cröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Um-

gegend, ſowie meiner werthen Nachbarſchaft die ergebene An
zeige, daß ich mit heutigem Tage das

Reſtaurant zur Funkenhurg

Hochachtungsvoll

Wer e

Ziehung am 15. Mai d. J
Zur Verlooſung gelangen Phönix Pomcecie

nach wissenschaftlichen Erfahrungen hergestellt u. ärgtlich emptfohlen, ist
das einzige wirklich reelle, in seiner Wirkung unübertroffene
Mittel z. Pflege u. Beförderung eines vollen u. starken Haar-
Wwuehses u. z. Erlang. eines flotten u. kräftigen Schnurrbartes.

7056 mer 2 Werner
ark Werth caMark Halt chaiſe mit 2 Pferden

das 5000 Mark Werth ca.
Loos, Jagewagen mit 2 Jutkern
11 Looſe 3000 Mark Werth ra

EinſbänverStadtwagen

Porto u. Einſpänner FeldwanenVae 20 (1500 Mark Werth ca
Zu haben

Erfolg, sowie Unschädſichkeit garantirt.
Nachahmungen u. achte genau auf Firma u. Schutzmarke.

Tuglich einlautende Dankschreiben liegen zur Finsicht ans
Preis pro Büchse M. I, u. M. 2,

Gebr. TLOPPe- Berlin SW.Wed. chem. Faboratorium Parfümerie Fabrik.

g bei Wilh. Klesleh, Rosner

Man hüte sich vor werthl,

10 ar 2000 Mark Werth ca.

Pf. extra) 22 edle Pferde
ſind zu 26G333 Mark Werth

n beziehen und r 516t durch ſonſtige wertbvolle Gewinne.
A. Moillimg, Magdeburg

an i S n
iſt ſeines großen Nährwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in
den weiteſten Kreiſen rühmlichſt be
kannt. Jede Büchſe iſt mit der Fabrik

Eim einziger Wersmeh wird eder mann üherze agen, dass e
wirklich das Vorzüg

render Kraft u. Schnel
ligkeit „jederleit“

Ungeziefer bis auf die
letzte Spur vernichtet.
Beſte
durch Verſtäuben

z lichſte gegen alle Jne ſecten iſt, indem es
wie kein zweites

Mittel mit frappi

Anwendung

marke „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt die

Anker-Chocolade,
welche durch hochfeinen Geſchmack
vorteilhaft auszeichnet. Kilo von
Mk. 1.20 an. Vorrätig in den be

kannten Niederlagen
Lauchſtädt

h e eKudolſtadt, Nürnberg, Wien, Rotterdam, Olten, Mücheln nKü
Lond on E. C., New Hork. n Schafſtüdt J. Gwümzeuhbew-

mit aufgeſtecktem
ZacherlinSogrer. Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen Jn
ſeckenpulver verwechſeln, denn Zacherlin iſt eine ganz eigene Specialität, welche
nirgends und niemals anders exiſtirt als in versiegelten Flaschen mit dem Namen
J. Zacherl. Wer alſo Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver in
Papier-Düten oder Schachteln dafür annimmt, iſt damit ſicherlich jedes-

mal betrogen. Aecht zu haben u aJn Merſeburg bei Herrn Th. VumKe- 5
e C

W. M. Lamgen berg ß
Paul FZünnenn er nnnn,
Carl Wamndroel.

ritz Roenneſh
G 33Johannisſtraße 17,

empfiehlt in eigener Arbeitsſtub
gut gerähhre

Varchenthemden für Männer un
Frauen v. Mk. 80

9 Mänuerſchürzen, brimg
blaulein., mit Band v. 90Pf. n

Druckſchürzen mit Latz in große
Auswahl, ächtfarbig, v. G Pf. an

Wirthſchaftsſchürgen, extra roh
von k. an.Vunte Echürzen für Erwachſen
von 8S Pf. an

Weiße Schürzen wit Stickerei von
A, S Mk. an.

Halbwoll. Küchenſchürzen mit un
ohne Latz von 88 Pf. an.

Betttücher, lein., ohne Naht, 160
cm breit, 200 em lang, voy

Mk. an.
Strohfäcke, grofz, v. Mk. ay,

Abfallftücke, blaulein,, zum Ausbeſſern, immer
vorräthig.

Specialgeſchäft in Schürzen,
T ceeneeeooòéooòòo

Unithen troffen Sölläge
Preise m

Bettzeugen, Letnwand, Hanvt üchern, Wiſch
tüchern, gedruckten und Hellgeftreiſten

Schürzenleinen, blauen Leinen, Hemden
bärchent, halbwoll. Schürzenzenge

Zur Ausſaat empfehle ich billigſt
I. mzerme,
Rothleclee,
Wiclken,
Limsem,
Rübenlkerme.

S KHllen Müktern
werden die von Cebrüder Gehrig, Hof
lieferanten und Apotheker, Berlin,

S Beffelſtraße 16, erfundenen und ſeit
S 40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder,
welche Kindern das Zahnen erleichtern,
e ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern

halten, beſtens empfohlen. Preis
Stück 1 Mark.

Jn Merſeburg ächt zu haben in

Tanmzſtu
Geehrte Damen und Herren, welche noh

an meinem Privat Cirkel theilnehmen wollen
mögen ſich gefälligſt melden. Selbiger beginnt
für Herren Montag den 20. April u
Damen Mittwoch den 22. April, abend
8 Uhr, in der Kaiſer Halle.

K. EſelSchmaleſtraßße 10, II. Etage.

aus reinem Bernstein fabricirt
S o ln Splrltus- Lack
I Iroecknet in 6--8 Stunden decki
S besser als Oelfarbe und steht so
I blank wie Lack; übertrifft an Halt-
I barkeit und Eleganz jeden bisher
h bekarntan Anstrich. Sie wird streick-

fertig geliefert und Kann von Jeder-
I mann selbst gestrichen werden.
I Preis der Originalfiasche l. 2,50.

Lwiarkarten mit Gutachten ind vorrätig

Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend

Oscar Leber
Drogen- und Jarbenhandlung,

Burgſtraße 16.
Hochfeines Aflaumenmus,

prima Harzkäſe
trafen heute in beſonderer Güte ein,

ſaure Gurken, Hauerkraut,
ff. Schweinefett.

geräuch. marin. u. Halz- Hering
Corned Weef und friſche Du
einſieht Meldto Fonl,

Neumarkt 52.

Hierzu eine Beilagt
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Beilage zu Nr. 72 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 12 April 1891.

Abg. v. Puttkamer hat das Wort.
Herr v. Puttkamer, der ehemalige Miniſter des

Jnnern, deſſen Beſeitigung das Verdienſt des Kaiſers
Friedrich geweſen iſt, hat am Donnerstag im Reiché
tage, wo er an Stelle des Frhrn. v. Hammerſtein
deſſen pommerſchen Wahlkreis vertritt, als Abge
ordneter debütirt. Wenigſtens ſeine Parteigenoſſen
ſchienen dem Vorgang eine gewiſſe Bedeutung bei
zulegen, da ſie ſchon ſeit einigen Tagen auf denſelben
vorbereitet hatten. Und in gewiſſer Beziehung ver
diente der Vorgang dieſe Rückſtcht, inſofern er an
Zeiten erinnerte, die glücklicher Weiſe geweſen
ſind. Herr v. Puttkamer iſt der alte geblieben, die
ſelbe hohe Geſtalt, dieſelbe Poſe, derſelbe Tonfall,
der den Vortrag in ſcharf pointirte Hauptſätze und
gemurmelte Zwiſchenſätze zerhackt. Aeußerlich hat
ſich nichts verändert. Wie der Stier in der Arena
beim Entrollen des rothen Tuchs, geriethen auch die
Sozialdemokraten in Aufregung, als Herr v. Putt
kamer ſeine Rede mit einigen allgemeinen Phraſen
einleitete. Sie erinnerten ſich der Kämpfe um das
Sozialiſtengeſetz und der famoſen Rechenſchaflsberichte

über den kleinen Belagerungszuſtand, die jetzt als
Denkmäler einer untergegangenen Zeit in den Akten
ſtändern verftauben. Herr v. Puttkamer konnte den
Stoßſeufzer, daß er die Aufhebung des Sozialiſten
geſetzes bedauere, nicht unterdrücken. Natürlich! wer
gewohnt war, alljährlich als Retter der Geſellſchaft
die ehrenwerthen Raporra's und Jhring- Mahlow dem
Reichstage zu präſentiren und die Gefährlichkeit der
Sozlaldemokratie durch Verleſung der Artikel des
Züricher Parteiorgans zu illuſtriren, der kann es
nur als eine Herabſetzung empfinden, wenn er jetzt
als ſtmpler Abgeordneter die Jntereſſen der Arbeiter
Hand in Hand mit den Herren Guifleiſch und ſo
gar Dr. Max Hirſch vertheidigen muß. Wer hätte
es für möglich gehalten, daß der impoſante Herr
v. Puttkamer „Radikalen“ vor verſammeltem Kriegs
volk die Hand drücken und für die von ihnen ver
anlaßten Anträge nicht nur ſtimmen, ſondern auch
eine lange Rede halten würde Wie ſchwerzlich mag
Herr von Puttkamer es empfunden haben, daß
Kaiſer Wilhelm das Werk ſeines Vaters vollendet
und dem Sogzialiſtenverderbenden Miniſter das
Sozialiftengeſetz ſelbſt nachgeworfen hat! Doch
Herr von Puttkamer mag ſich tröften er iſt nicht
der einzige Leidtragende. Auch die Herren Singer,
Bebel und Genoſſen erinnerten ſich mit Schmerzen
der ſchönen Zeit, wo ſie unter der Herrſchaft des
Sozialiſtengeſetzes die erhabene Rolle der Martyrer
für ihre Ueberzeugung ſpielten, wo ſie unter der
zärtlichen Obhut der Geheimpolizet wie Halbgötter über
den ſozialdemokratiſchen Gewäſſern ſchwebten.
wenn der Reichstag zuſammentrat, erſchienen ſie,
auch dem gemeinen Auge ſichtbar, als furchtbare
Ankläger der Gewalt, die ſich unter dem Ausnahme-
geſetz verſteckte!

ſpielt. Jm Schweiße ihres Angeſichts müſſen die
Herren Sozialdemokraten jetzt Tag ein Tag aus ein
arbeiterfreundliches Geſetz bekämpfen, an dem ſie kein
Antheil haben und von dem ſie befürchten müſſen,
daß es von den Arbeitern als eine Verbeſſerung und
Erleichterung ihres ſchweren Looſes empfunden werde.
Die Zeit, wo die ſtärkſten Phraſen den meiſten Bei
fall hatten, iſt vorüber gute, ſachliche Gründe ſollen
jetzt den Ausſchlag geben.
nachdem man jahrelang verkündigt hat, eine wirkliche
Beſſerung der Arbeiterverhältniſſe ſei nur auf dem
Wege des Arbeiterſchutzes möglich. Jn der That,
eine troſtloſe Situation, in der ſelbſt das Erſcheinen
des Herrn v. Puttkamer keine Erleichterung gewährt.
Vielleicht findet ſich demnächſt ein Künſtler, der
Herrn v. Puttkamer und die Sozialdemokraten auf
dem Grabe des Sozialiſtengeſetzes trauernd verewigt.

Parlamentariſehe Nachrichten.
Das internationale Uebereinkomwen

über den Eiſenbahnfrachtverkehr iſt von der
betreffenden Commiſſion des Reichstages einſtimmig
angenommen worden.

Die Commiſſion des Herrenhauſes
hat am Freitag die Berathung des Einkom men
ſteuergeſetzes beendigt und den Grafen Udo zu
Stolberg Wernigerode mit der Erſtattung des ſchrift
lichen Berichts beauftragt. Die wichtigſte Abände
rung, welche die Commiſſton beſchloſſen hat, betrifft
den Steuertarif. Nach den Beſchlüſſen des Abge
ordnetenhauſes ſollen die Steuern von den Einkom-
men von 900 bis 10500 Mk. allmählich bis auf
3 Prozent ſteigen bei Einkommen bis 30000 Mk.
3 Prozent betragen von 30000 bis 100 000 M.
ſtufenweiſe bis auf 4 Prozent ſtelgen und von allen
höheren Einkommen 4 Prozent betragen. Die Herren
haus commiſſton hat, wie Finanzminiſter Miquel be

fürwortete, ein Hinausgehen der Steuer über 3 Proz.
abgelehnt, ſodaß entſprechend der Regierungsvorlage

Nur

Dieſe Tragikomödie iſt jetzt ausge

Aber woher dieſe nehmen,

alle Einkommen über 10 500 Mk. eine Steuer von
3 Prozent zu tragen haben. Der ſo beſchloſſene
Steuertarif unterſcheidet ſich von demjenigen der
Regierungsvorlage nur inſoweit, als vie Steuerſätze
für die Einkommen unter 10000 Mk. etwas lang
ſamer ſteigen. Jm Abgeordnetenhauſe war ein An
trag, die höheren Cinkommen gleichmäßig mit 3 Proz.
zu beſteuern, von der konſervativ-klerlkalen Mehrheit
gegen die Stimmen der Nationalliberalen und Frei
ſtnnigen abgelehnt worden. Die Commiſſton hat auch
vas Erbſchaftsſteuergeſetz unverändert angenommen.

Provinz und Amgegend
Großes Auſſehen erregte in Magdeburg der

in geſchloſſener Sitzung der Stabtverordneten Ver
ſammlung gefaßte Beſchluß, den Director der
ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke, Dr.
Tieftrunk, ſofort ſeines Amtes zu entheben.
Derſelbe bezog bieher in ſeiner unumſchränkten Ver
trauensſtellung ein hohes Einkommen Jetzt iſt er
nach der S. Ztg. ſeitens der Rechnungscommiſſton
der StadtverordnetenVerſammlung beſchuldigt, ſich
ſolcher Vergehen ſchuldig gemacht zu haben, daß
wohl die Stagts anwaltſchaft in Bälde damit zu thun
haben wird.

t Auch ein „Poſtkurioſum“: Jn Thüringen
giebt es einen Ort, welcher wohl etwa 1400 Ein
wohner, eine Kirche, drei Lehrer, einen Gaſthof,
ſieben Schankwirthſchaften, eine Mühle, eine Dampf-
ſchneidemühle, zwei Fabriken (die eine davon mit

J etwa 300 Arbeitern) u. dgl. m., aber keine
Poſtanſtalt hat. Die nächſte Poſtanſtalt liegt
vielmehr 22 km davon entfernt. Dieſer merk

würdige Ort iſt Volkſtedt bei Rudolſtadt.
t Wegen der Vorgänge in Naumburg, über

welche wir ſ. Z. berichtet haben, ſoll der Lieutenant

en

v. Blume zu drei Monaten Feſtung und 15
Jahren Zurückſetzung im Avancement verurtheilt
worden ſein

t Das Landgericht zu Braunſchweig ver
urtheilte den 30 jährigen Handlungsgehilfen Knuſt,

welcher im abgelaufenen Winter durch eine Unzahl
nächtlicher Einbrüche Braunſchweig in Aufregung
verſetzte, zu 9 Jahren Zuchthaus.

Eine ſozialdemokratiſche Volksverſammlung in
Braunſchweig beſchloß den Boykott gegen die
dortigen Brauereien, weil dieſelben die verlangte Ein
führung kürzerer Arbeitszeit ablehnten. Der Boykott
begann zunächſt gegen ein Etabliffement.

4 Der Ausſtand der Kürſchnergehilfen
in Rötha bei Leipzig hat durch Vereinbarung der
Parteien ſeinen Abſchluß gefunden.

Aus Kalbsrieth ſchreibt man
goldenen Aue warten vor
J Meinungen über den Stand der Winterſaaten ſehr

getheilt. Ungünftig konnte man die Aueſichten noch

a

Jn der

war. Heute liegt die Sache anders. Unſere Land
wirthe, von den größten bis zu den kleinſten, ſind

überzeugt, daß wenigſtens 75 der Winterbeſtellung
umgepflügt werden müſſen. Die ſtarken Nachtfröſte
(wir hatten bis 5 Grad R. unter Null) haben faſt

denn nunmehr tritt der Schaden immer deutlicher
hervor. Jn Folge dieſer Kalamitäten giebt es eine

wird, wenn nicht bald andauernd trockene Witterung
eintritt.

Meſſer einen Stich in den linken Oberſchenkel bei
gebracht. Der Stich hat inzwiſchen den Tod des
Mannes herbeigeführt.
c

Merſeburg, den 12. April 1891.
n

ſelben in Ehren gehalten werden.
findet Montag den 13. d., nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Jm Schaufenſter
handlung hierſelbſt iſt ſeit einigen Tagen das

Denkmals ausgeſtellt.

ſolchen Denkmals vom Herrn Bildhauer Hund
rieſer in Charlottenburg zur Beurtheilung überſandt
worden und zeigt auf granitenem Sockel die Bronce
Statue des hochſeligen Kaiſers als Feldmarſchall, in

der einen Hand den Marſchallſtab, die andere geſtützt

e

14 Tagen die

nicht nennen, weil die Vegetation noch zu weit zurück

Alles vernichtet und die Klagen mehren ſich täglich,

Frühfahrsbeſtellung, die ſchwer zu bewältigen ſein

Jm März hatte der 13 jährige Knabe Näther
in Polditz bei Leisnig in Sachſen, als er ſeiner
Mutter, die mit dem Arbeiter Horn in Thätlichkeiten
gerathen war, helfen wollte, dem Horn mit einem

T Am Freitag Nachmittag verſchied nach ſchwerem

Leiden Herr Stadtrath Emil Otte, ſeit länger als
25 Jahren Mitglied unſeres Magiſtrats Collegiums.
Der Verſtorbene erfreute ſich in unſerer Bürgerſchaft
großer Beliebtheit und wird ſein Andenken von der

Die Beerdigung

der Stollberg' ſchen Buch

Original Modell eines Kaiſer Friedrich
Daſſelbe iſt dem hiefigen

h den Ausſchuß für die Errichtung einese reee e e konnte, wurde die Verabfolgung eines ſolchen ver

auf den Pallaſch. Der beigefügte Koſtenanſchlag
beziffert ſich auf ca. 13 000 Mk. Da bis jetzt im
Denkmalsfonds nur etwa 10000 Mk. angeſammelt
ſind, ſo würde es noch einer regen Zuwendung von
Mitteln bedürfen, um die Errichtung dieſes zwar
einfach gehaltenen, aber würdigen Denkmals zu er
möglichen

Die Control- Verſammlungen der
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes finden im
hieſigen Kreiſe Montag den 13,, Dienſtag den 14.
und Mittwoch den 15. d. M. ſtatt. Der letzt
genannte Tag iſt für Merſeburg und ſeinen Land
bezirk beſtimmt. Milijtärpäſſe, Führungsatteſte und
Erſatz Reſervepäſſe ſind mit zur Stelle zu bringen.

Das ſächſiſche Finanzminiſterium deſchloß, für
den Elſter-Saale- Canal zwiſchen Leipzig
und Creypau an der Saale einen beſonderen
Plan ausarbeiten zu laſſen. Dexſelbe ſoll
von der königl. Straßen und WaſſerbauIJnſpection
Leipzig, unter Oberleitung der königl. Waſſerbgu
Direction angefertigt und bis zum Herbſt fertiggeſtellt
werden, um ihn im nächſten Landtage mit zur Vor
lage bringen zu können. Zur Ausführung der er
forderlichen Arbeiten wird von der Waſſerbanditection

commandirt.
Wir machen die Mitglieder der 9. Section

der Müllerei-Berufsgenoſſenſchaft, um
faſſend Anhalt und die Provinz Sachſen ohne Reg.
Bez. Erfurt darauf aufmerkſam, daß die diesjährige
Seckionsverſammlung am Donnerstag den 30. April
d. J. um 1 Uhr im Café Hohenzollern zu Magde
burg ſtattfindet. Die Tagesordnung derſelben iſt
in den Zeitſchriften „die Mühle“, „deutſcher Müller“
und „der Müller“ bekannt gemacht. Die Theilnehmer
an der Sectionsverſammlung haben ſich durch Vor

zeigen ihres Mitgliedſcheines zu legitimiren. Die
jenigen Mitglieder, welche am Erſcheinen verhindert
ſind, können ſich durch andere Mitglieder vertreten
laſſen und ſind die Sectionsvorſtandsmitglieder, Herren
R. Banſe-Meisdorf, R. Kramer und C. Kratzen
ſt ein Quedlinburg, W. Grune- Eilenburg und

Jul. HaeßlerSchafſtedt zur Entgegennahme von
ſchriftlichen Vollmachten gern bereit.

Ueberden Turnunterricht von Schüle
rinnen giebt der Director der kgl. Eliſabethſchule
in Berlin, Profeſſor Wätzoldt in dem diesjährigen
Schulprogramm folgende allgemein bemerkenswerthe
Anregung „Jn den meiſten Fällen ſprechen ſich die
Aerzte in den Zeugniſſen für die Befreiung vom
Turnunterricht dahin aus, daß die Schülerin auf

Grund der angeführten Geſundheitsumſtände vom
Turnunterricht“ ſchlechthin zu diepenſtren ſei. Es

ſcheint auch unter den Aerzten noch nicht allgemein
bekannt zu ſein, daß der Unterricht in den Leibes
übungen auch Gang und Ordnungeübungen, ſowie
Spiel und Lauf im Freien umfaßt. Manche Schülerin,
welche den Geräthübungen fernbleiben muß, könnte

h

n

S

a

ſehr wohl an den Freiübungen oder am Spiel und
Laufübungen theilnehmen, manche andere wäre beſſer
mit ihrer Klaſſe in freier Luft, als im Schulzimmer.

Wir bitten daher, bei allen Geſuchen um Befreiung
vom Turnunterricht den Hausarzt zu veranlaſſen,

anzugeben, ob die Schülerin zu befreien iſt von
a. Geräthübungen bezw. von welchen Gexäthen
b. Freiübungen, Gang und Ordnungsübungen, bezw.
von welchen dieſer Uebungen c. Spielen d. Lauf
übungen im Freien. Es iſt mehrfach vorgekommen,
daß Mädchen, welche gleichzeitig Tanzunterricht hatten,
auf Grund ärztlichen Atteſtes von allen Gang und
Ordnungsübungen und vom Spiel im Freien „dis

penfirt“ waren, da der Arzt den Turnunterricht
ſchlechthin für unverträglich mit ihrem Geſundheits

zuſtand erklärt hatte. Daß es der Geſundheit eines
Mädchens zuträglicher ſein ſollte, während der Turn
ſtunde im Zimmer ſtill zu ſitzen, ſtatt einfache Gang
nnd Ordnungsübungen mitzumachen oder an einem
Spiel im Freien theilzunehmen, iſt nicht recht denk
bar, und daß eine Schülerin, welche Abends tanzt,
am Vormittag von den letztgenannten Uebungen ärzt
lich dispenſirt iſt, erſcheint als ein Widerfinn.“

e a

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Wie aus Schkeuditz gemeldet wird, iſt die

Elſter in Folge des Regenwetters der letzten Tage
aus ihren Ufern getreten.

In Niederclobiegu wird am 15. d. M.
eine Poſt-Agentur eröffnet. Als Verwalter der
ſelben iſt Herr Kfm. Neubert auserſehen.

s Jm Gaſthofe zu Wehlitz erſchien in voriger
Woche ein frember Mann und trank ein Glas Bier.
Da derſelbe ein zweites Glas Bier nicht bezahlen

weigert. Der Fremde lief hierauf, wie dem Schk.
Wol. mitgetheilt wird, vom Gaſthauſe aus direct
nach der Elſter und ſprang hinein. Sein alébaldiger
Hüiferuf wurde zwar gehört, es konnte ihm aber

der Regierungsbaumeiſter Lindig nach Leipzig ab

wä



nicht mehr geholfen werden, da der Selbſtmörder in am Freitag Morgen von den Gäſten nichts zu hören war, Gleiches Mißgeſchick) Wittwe, welche, obwohle eher Agwnel war ſt auch das Zimmermädchen auf ihr Klopfen weder Antwort ſie zwei Männer gehabt, immer noch heirathsluſtig iſt, J
erhielt noch Einlaß fand, wurde die von innen verſchloſſene Strande zu ihren beiden Begleitern: Finden Ste nicht, da

n er r See r rn S ar e laugweilig iſt Badegaſt (keidenſchaftonen als Leichen im Bett vor, und auf dem Papier die er Skatſpieler). Gewiß, gnädige Frau auch wir bea Patent-Liſte der Erfinder Kus Mittheilung, daß Beide den Entſchluß gefaßt, gemeinſchaftlich mühen uns bis Vey J din Welt en au r

d T i j geblich, fzuder Provinz Sachſen un büringen. z ſerben. e 7 a Gift grregt treiben! Deutſche Weepen.“)
7 hätten. e richtigen Namen der Lebensmüden, ſowie dieitüetbeilt durch des gar Peran von Htto Wolff aheren VBerhaltriſſe konnten bisher dicht feſtgeſelt werden Haus und Land wirthſchaft

Jn dem Beſitz des Herrn befand ſich nur die Summe von 7 S 2Angemeldet von: Fr. Bock Sohn in Stadt 75 n es d giedknegy v n on welken e e Aſſelnäßigung von Jute (Statt des Herrn ebknecht) zeichnet gegen Kellern. auſendfüßler un ſſeln werden in4 r h e e i ehe Senne wärtig Herr Kurt Bagke als veranttwottlicher Redacteur den Kellern, beſonders in den Speſſekellern oft ſehr unange
geſpinnſten. C. E. 5 des in Berlin erſcheinenden ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“. nehm. Um ſie los zu werden, empfiehlt ſich ein Wegfangen
Pumpe, deren Steigrohr im Sommer kühl und im Wie es heißt, ſcheidet Herr Liebknecht aus der Redaction aus. mit Strauchbeſen, am beſten grün geſchnittenen Birkenbeſen,
Winter warm gehalten wird. Max Zabel in Halle gr e e Le a See) giebt ein Zettel Baſen o e e e gung dieſe

r e ung von Gewoölben. nde, der in einer dieſer Tage in Helgo land angetriebenen eſen in die Keller, ſo bilden ſte bald einen Zufluchtsorten s J Magdeburg Flaſche gefunden wurde. Der Zettel lautet: „Meine l. des Ungeziefers, welches man dann leicht dadurch vertilagt,
S grap deburg Marie. Da wir nun den Tod vor Augen haben und es in daß man die Beſen von Zeit zu Zeit in heißes Waſſer ſteckt
n e h ne c ſten on Mneleeen Gottes Willen iſt, daß wir v u ſcheiden müſſen,

arl elzer in Halle Einrichtung an Röhrenkeſſeln ſo ſei unverzagt und beweine mich nicht, denn im zukünftigenzur Relvigyng v Speiſewafſſers. Leben werden wir uns wiederſehen; ich kann nichts mehr Königlich preußiſche Lotterie.
a Ertheilt an: Vereinigte Pommerſche Eiſen ſchreiben. Wir ſind geſunken bei Helgoland 7 Grad, 1. (Ohne Gewähr.)

März. Dein treuer Bräutigam Hermann Felkens.“ Ziehung vom 9. April 1891gießerei und Halleſche Maſchinenbau Anſtalt vorm. (Selbmord eines Vär iſters Am We am 9. Abrit 1891.lle: Selbſtthätiges Flüſſtge t Se e e Tag. Vormiſtag. (Schlußziehung.)Vaaß Littmann in Halle tig ſie Dienſtag Nachmitſag hat ſich im Städtchen Bobersberg in 30000 Mk. auf Nr. 135333.
keits-Einſpritzventil für KompreſſtonsKühlmaſchinen. der Nähe von Kroſſen der Bürgermeiſter, Major a. D. 3000 Mk. auf Nr. 115860.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Actien Hermann Becker, welcher im September v. J. einſtimmig 1500 Mk. auf Nr. 1789 60647 92773 116603.
Geſellſchaft in Zeitz: Füllvorrichtung für Röhren wiedergewählt war, von dem 9 Meter hohen, von einer 500 Mk. auf Nr. 130843.

Magdeb mietallenen Gallerie eingefaßten platten Dache des Rathhauſes 300 Mk. auf Nr. 6258 10675 95057 57749 81974
trockenapparate. C. Hartung in Magdeburg eeſtürzt, ſodaß der Tod infolge Zerſchmetterung des Kopfes 118193 123735 128497 128896 135599 141239 141698
Scheideapparat zur Trennung von Gas und Oel in ſofort eingetreten v Seit dem Begräbniß ſeiner am 31.

März verſtorbenen Gattin, mit welcher er in 29ährigere glücklicher Ehe gelebt, hatte ſich ein ihm ſchon lange an BörſenBexichte. Heu
haftendes Nervenleiden in hohem Grade verſchlimmert. Halle, 11. April 1891. einenVermiſchtes. n e auf e e be mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Xp nu wie den „Hamb. Nachr.“ mitgetheilt wird, durch den netto. Weizen, ſehr feſt, 198 bis 219 Mk., feinfter auge riſchlerEine re e Anſchluß der Jnſel an Preußen nicht berührt worden. wärtiger über Notiz, Rauhweizen 195 bis 304 v ne

Nachricht am ne t r d n bei welcher 4 Per Es können alſo auch ferner Einheimiſche und Fremde, wenn Sorten billiger. Roggen, feſt, 180 bis 185 Mk. Gerſte, Um
Sultans von Sanſi ne i v einige bis zur un kein materielles Hinderniß gegen die beabſichtigte Eheſchließung ruhig Brau 169 vis 176 Mk. feinſte felnfarbige 177 bit
ſonen getödtet n zah r ſhug beſchadi t Wurden Die vorliegt, ohne vorheriges Aufgebot getraut werden. Die 182 Mk. Futter 145 bis 160 Mk. Hafer, feſt, 158 Me
kenntlichkeit, ver r u e arg herbei fahrt daß man Unterſuchung der erforderlichen Dokumente liegt in den bis 162 Mk. Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Angebot, Die
Exploſion iſt re a e e ofen brennende Händen des Geiſtlichen, der das Aufgebot erſeende Ledige Donanais 160 big es i. Rades, Vhne Ange Uhr ſt
V r ange des Pulvermagazin keitseid wird vor der weltlichen Obrigkeit geleiſtet. n mee e Erbſen Victoriag- ruhig, 185 i

dlung) wurde ein (Für ein auf der Jnſel Norderney zu er 203 Mk. Küntmel, ausſchließlich Sack für 100 Kile Se n Düſſeldorf zu richtendes Kaiſer Wilhelm Denkmal) hatte das Jetto, 49072 Mark. Stärke einſchließlich Faß von 100 ſt
18 Monaten Feſtungshaft und zur Rückverſetzung in die ge Comité die Marienböße daſelbſt als Aufſtellungspunkt aus Kilo Jnhelt Fer 400 Dlo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt walige
wöhnliche Soldatenkloſſe verurtheilt. In dem genannten erſehen. Auf eine Eingabe des Comites, worin die Geneh 00 abfalenbe Sorten billiger. Kreſſe per Sens
Truppentheile dienen ſehr viele Elſaß Lothringer. migung dieſes Platzes erbeten wurde, hat die königl. Regie s nette, Linſen snas m Bohnen a An

Zur Blutthat in der Händelſtraße) in Berlin. rung zu Aurich auf Grund der vom Miniſter für Land pinen S Kleeſaaten. Rothklee 80--105 Mk. Weiß
wird noch gemeldet, daß nach dem letzten ärztlichen Gut wirthſchaft, Domänen und Forſten hierzu ertheilten Ermäch ee 60 Mk. Sawediſcher Klee 80—-140 Mk
Zaten Karl Studt vorausſichtlich am Leben erhaſten bleibt. tigung verfügt, daß ſte nicht in der Lage ſei, die Aufſtellung See e e iund auch deſſen Mutter allem Anſcheine nach ihren Ver des Projektirten Kaiſerdenkmals auf der Marienhöhe in Futterartikel feſt. Je el 15,50 16,50 en. liebe
etzungen nicht erliegen wird. Norderney zu genehmigen. Jn der Verfügung heißt es: be gie 11,75--t2,50 Mr. Weizenſchalen 10,75 abend

Der hiſtoriſch graue Rock Napoleons I) war „Gegen die Wahl dieſes Plates iſt das Bedenken erhoben bis 11,25 Mk. Weizeng riestrete 10,75 bis 11,25 Mk. M
unlängſt geſtohlen worden. Jetzt hat ihn, wie der Pariſer worden, daß in derſelben eine Verletzung der Pietät gegen n helle 10,00 bis 11,00 M. dunkle 8,00 b x

National“ verichtet, die Polizei wiedergefunden. Ein das frühere hannoverſche Königshaus erblickt werden köante, e e 1150 bis 13,00 Mk. Malz 89,09 Di
Händler im Quartier du Temple hatte ihn für 3 Francs weil die Marienhöhe ein Lieblingsaufenthalt der Königin n 31,0 Mk. Rüböl 60,00 Mark. Petroleum 24765 3 Uhr
50 Centimes gekauft. Sie transit gloria munäi. Marie von Hannover geweſen und nach derſelben benannt k. Solarbl, ſehr feſt. 16,50 bis 17,00 M e

(Deut ſche Hochſeefiſcheret.) Mit reichem Fange worden iſt. Da dieſes Bedenken vielfach getheilt wird, ſo e n Der 10,000 Liter Proz. feſt, Kartoffel et
kehrte am 7. April der Fiſchdampfer „Makrele“ aus See wird demſelben Rechnung gekragen werden müſſen e n ob mit 70 Mk. Verbrauchs Ft
nach Geeſtemünde zurück. Derſelbe brachte neben ſeinem (Am Grabe ihres Bräutigams) verſuchte ſich an u rik. (Bericht über d Strotz) jüngſt
ſonſtigen Fange 75 Störe an, die ein Geſammtgewicht von ein junges Mädchen dieſer Tage auf dem Kikolaikirchhofe Sammeliche Pr r 60 gig u Stroh Maaß
3440 Pfund beſaßen und pro Pfund mit 45 bis 60 Pf. in in Berlin zu vergiften. Das 23 jährige Mädchen, Tochter do a e f 30 t e ſen Langſterh hierm
der Auktionshalle verkauft wurden. Es iſt dies der größte eines in der Königſtadt wohnenden Kaufmanns R., war mit S r r e on n e enſtroh 175 bis
Fang von Stbren, den ein Geeſtemünder Fiſchdampfer bis einem Buchhalter verlobt geweſen, der vor etwa 4 Wochen s 8 30 t teſe re r T k. Kleehen 3,00 E.
her dorthin angebracht hat. an Lungenentzündung ſtarb und auf obengenanntem Kirchhof i 3,50 Mk. Torfſtren 140--1,65 Mk. e

Der Robbenfang) iſt in dieſem Jahre, wie aus beerdigt wurde. Bald nach der Beerdigung des jungen

Neufundland gemeldet wird, der beſte ſeit langer Zeit z e r ne r i W e t e00 Felle. Jedes iſt zwei mußte Be u en. Umſom aren die be r nTobers Wert e e m ſorgten Eltern erfreut, als ihre Tochter, bei der ſich eine S en Muster ſr aB. Sun
(Zum Revolverattentat) in Stuttgart verlautet von Tag zu Tag wachſende Melancholie zeigte, den Wunſch u I M Sioff ſie einen vonſommenen großen

Premierlieutenant a. D. Baur, welcher zwei Revolverſchüſſe ausſprach, einen kleinen Ausgang zu machen. Vorgeſtern Herrenantug in den verſchiedenſten Farben
Auf die Schildwache am Stocgebäude (Kronprinzſtraße) ab Vormittag bemerkten Beſucher des Friedhofes die junge e 9
fenerte, leidet an Geiſtesſtbrung und iſt erſt ſeit kurzem Dame, welqhe heftig weinte und wiederholt den Hütgel, de Zinn Mark Stoff zu einer Herrenhoſe für Wo
u ver Heilanſtalt emlaſſen. ihr Theuerſtes barg, küßte. Da aber ſolche Scenen auf jede Größe, in geſtreift und carrirt, waſchächt. währ

(Gkaubensänderung.) Jn Monteynard iſt, wie Friedhöfen öfters vorkommen, ſo achtete man nicht ſonderlich liches
wie man aus Grenoble meldet, ein Theil der Bevölkerung, darauf, bis plötzlich einer der Kirchhofa Arbeiter gewahrte, An S Mark 3 Meter DiagonalStoſf für einen ſeine
weil das Conſiſtorium einen bei der Gemeinde beliebten daß die Dame in Krämpfe gefallen war. Ein leeres Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, Marengo, Zukret
Pfarrer abgeſetzt hat, zum Proteſtantismus übergetreten. Fläſchchen in der Hand deutete darauf hin, daß die Unglück Quve und Braun örde

(Von der Militäraushebung) kommende junge liche Gift es war Salzſäure genommen hatte. Die c e denkeLeute erſchlugen geſtern in Biewer einen 65jährigen Schuh von den gräßiichſten Schmerzen Gepeinigte wurde zunächſt Anrng n dunte e rin er c 2
macher mit Biergläſern. Die Thäter ſind verhaftet. nach der nächſten Polizeiwache und von da mittels Droſchke bat m e t traf od. p ein hre n

Lynqhgericht) Aus Bremond, Texas, wird ge ach dem Krankenhauſe am Friedrichehain gebracht. Ver e e die
meldet Am 7. April wurde hierſelbſt Miles Gibſon, ein Zuſtand der Selbftmörderin iſt faſt heffnangélos. Tun I Mark S g. Stoff zu einem von e
berüchtigter Verbrecher, gelyncht. Es gab wenige Verbrechen, Mach zwanzig Jahren.) Der „Metzer Zeitung kommenen Damenregenmantel in heller oder x

i Morde, deren Gibſon ſich nicht berichtet man aus Saarunion: Dieſer Tage wurde einer ſer Farbe, ſehr dauerhafte Waar e Cvom Diebſtahl bis zum u F r dunkler Farbe, ſehr dauerhaf re. renſchuldig gemacht hatte. In den erſten Tagen des April Wittwe von hier eine große Ueberraſchung utteile Jhr S S renwurde er verhaftet, weil er ein Faß Aepfel geſtohlen haben ſchon längſt todt geglaubter Sohn iſt auf einmal wieder bei in I ar 9 Meter kraſt igen Burinſoff De
ſollte. Gibſon aber hatte auch ſeine Freunde nd dieſe ver ihr aufgekaucht. Der Sohn, welcher den Krieg von 1870/71 für einen ſoliden praktiſchen Anzug re
ſuchten, ihn aus dem Gefängniſſe zu vefreien. Der Verſuch bei dem franzöſiſchen Infanterie Regiment Nr. 56 mitgemacht
miflang und bei dem ſich entſpinnenden Kampfe wurde ein hat, wurde bei dem Gefecht von Oleans als verſchollen er un A. ler e Stoff zu einem Feſt
Beamter des Sheriffs und ein Knabe getbdtek. Am 6. April ich m De e u ſern n langer n Tedie- en tags Anzug aus hochfeinem Buxkin. tn

i e verſuch ünternommen. Dieſes tern ſeitens des franzöſiſchen Minjſteriums ein Todtenſchein r re daß Gibſon in aller gelangt, worin erklärt wurde, daß ihr Sohn während der e u r e zu einem
Stille aus dem Gefängniß gebracht, an einen Pfahl gebunden Schlacht gefallen ſei. Dem wor jedoch nicht ſo. Der junge 2 S Mit
und erſchoſſen wurde. Das Seltſame bei der Sache iſt, daß Soldat hatte den Trubel des Kampfes in jener Schlacht be in S r Meter ecten, feinen Kamm der
Gibſon die Aepfel gar nicht geſtohlen hatte nutzt, um zu deſſertiren, was ihm auch wit Leicht igkeit ger garnVoff zu einem noblen Promenade Anzug Wis

Beim Scheibenanzeigen erſchoſſen.) Ein lang. Er ſt nachher nach Amerika geflüchtet, wo er ſich bis ſacheſchreckliches Unglück ereignete ſich Mittwoch Nachmittag auf auf den heutigen Tag aufgehalten hat, ohne ein Lebens in 25 Mark 5 Meter Buxtinſtoſf u einem 3
dem Milſtärſchießſtande im Stadtwalde bei Graudenz. zeichen von ſich zu geben. Salon Anzug F JahrDer als Scheibenanzeiger fungirende Gefreite Neumann der High Iife.) Nachdem das bei dem Amtsgericht zu 7 9Z. Compagnie des 141. Infanterie Regiments ſprang dem Potsdam gegen den Prinzen Georges Radziwill anhängig I 139--140em br.) 1850--I40cmbr. 180 em breite
Geſelligen zufolge, um die nach dem Anzeigen eines gemachte Verfahren ſeinen Abſchluß gefunden hat, und der Schwarze Tuche Feuerwehrkuche Willardkuche
Schuſſes von dem heftigen Winde umgeworfene Scheibe ber als el vor die v 5 t r o. Mk. 20 an von Mk. Z an. von Mk. 13 an. m

einmal aus der Deckung hervor, ürſte, wie wir hören, dieſes Verfahren binnen Kurzem ein re e Lenſclben weltes zur ſotge heben Doſſelbe wird vorausſichtlich die n e eAugenblick krachte der Schuß, und in den Unterleib getroffen Entmündigung der Prinzeſſin Georges Radziwill geborenen S e e offe e n uche e
ſtürzte der unglückliche Solbat zu Boden und hauchte nach Prinzeſſin Branicka, aus gleichem Geunde herbelführen. Das k. 2.50 an. von G an. t an Se

benigen Minuten ſein Leben aus. Ob er ſchon init der Prinzliche Ehepaar iſt darch die beiderſeitigen Eltern mit i n brete ſ Mrer o h Srothen Fahne das Zeichen zu einem neuen Schuß gegeben einer ſo namhaften Rente dotirt worden, daß die Geſammt Jorſtgrüne Tuche Damentuch in allen Jarben haft
der Unaufmerkſamkeit des Aufſichts- ſumme ihrer Einkünfte einem Capital von 4—5 Millionen 5 don e. 3 et ſoferhatie, oder ob infolge 9 von Mk. S an. zu einem Kleide Mk. 6. Desführenden der tödtliche Schuß vor der Abgabe dieſes Zeichens Mark entſpricht. Da die jetzt eingetretene Kataſtrophe

fiel, darüber ſind die Meinungen noch getheilt. Der Er die dritte iſt, welche ſich in einer ſiebenjährigen Dauer T em breite
ſchoſſene war der einzige Sohn etnes Mühlenbeſitzers in der Ehe des prinzlichen Paares ereignet hat, ſo haben Reinwollene ſchwarze Cachemir zu Damenßleidern
Schleſien und hatte Ausſicht, in Herbſt zur Dispoſition der deren nächſte Verwandte ſich in der Nothlage befunden, von Mk. 509 an. S
Erſatzbehbrde entlaſſen zu werden. Die Eltern haben viel durch die ergriffenen Maßregeln die beiden Ehegatten S ndUVnglück; der Bruder des Erſchoſſenen ſtarb ſeiner Zeit als gegen ſich ſelbſt zu ſchützen. Wie in allen derartigen Fällen, breite S Boah
Kavahleriſt in Folge eines Sturzes vom Pferde. ſpielen auch hier Wechſelverbindlichkeiten mit verſchleierten Hochfeine Cheviok-Dnzug u. VPaletokſtoſfe u v

S. (Mord und Selbſtmord.) Donnerstag r ſeen die e an er Ein n von Mk. 3 bis Mk. 74 S Si ſpä ete i Ztel von Kühne, Eichendorffſtraße 17 Kreiſen der ſog. Lebewelt ſehr bekannter aus ländiſcher Ge Dir berſenden jedes beliest J oen e ne Leglekmg Wer e ein, welcher ſchäſtsmann großen Stils hat allein Wechſel im Betr. e m an e h
ſich in das Fremdenbuch als Kaufmann Henckel nit Frau von 250000 Mk. in Händen Der Prinz Georges Radziwill Abeeſſe: e Se s ars

Aüintrug und vald darauf nach Papier und Feder verlangte. hält ſich gegenwärtig auf einem der Güter ſeines Vaters, (Wimpfheimer le
Scddann begaben ſich Beide anſcheinend zur Ruhe. Als nun des Fürſten Anten Radziwill, in Rußland auf.
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J Gatt
h und

U

D.

h den

Heut
einen ſanften Tod die langen Leiden meines
eben Mannes, unſres guten Vaters, des
Tiſchlermeiſters

C. Malprüeht gen.

t Theil übernimmt die Redaction demFt m re keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

schweren Leiden

Merseburg, den 11. April 1891.

vom Trauerhause, Poststrasse 6,

Anzeigen

unser theurer
e, Vater, Schwager, Schwieger- h
Grossvater, der Stadtrath

Bill Otte,
m stilles Beileid bitten

die tieftranernden
Hinterlaſſenen.

je Beerdigung findet Montag
13. Apri), Nachmittag 4 Uhr,

Todes Knzeige.
e früh ,2 Uhr endete Gott durch

Mund 309 Ctr. zeitige blaue Steckkartoffeln

Se
Leere gebrauchte lochfreie Säcke

kauft Bd. Klauss.

Ein ausmöblirtes Zimmer für 2 Schlaf
burſchen (auch mit Mittagskoſt) iſt zu ver
miethen Breiteſtraße 17.
Cine Schlafſtelle alen

Kopfzerbrecher.
So wird mit vollem Recht ein Spiel ge

nannt, deſſen Aufgaben oftmals ganz gewaltiges
Kopfzerbrechen verurſachen. Die Löſung der
in einem farbenprächtigen Heft enthaltenen

Gute Speisekartofeln
hat abzugeben im Einzelnen und im Ganzen

verkaufe ſtets im Einzelnen u. ganzen Centnern

Götze Clobigkauer Str. 7.
z Ein 1 jähriger Bulle
und eine 1ljähr. Schilbe
ſtehen zu verkaufen

Weg witz Nr. 13.
Zwei Schlachteſchweine

zu verkaufen Friehrichſtraßze 10.
Eine Glucke mit 12 Kücken,
ſowie ein junger VWünrcihauumch, 4 Mo-
nete alt, zu verkaufen Breiteftroße 17

Ein Logis unt allem Zubenbe iſt an ein
paar einzelne Leute zu vermſethen und 1. Juli
zu beziehen Unteraltenburg 24.

Eine Famihen Wohnung von Stube, Kammer,
Küche und Zubehbr iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen Umeraltenburg 42

Eine Wohnung, erthaltend Stude, Kammer
und Zubehör, für 26 Thlr. und eine kleinere
Wohnung für 12 Thlr., paſſend für eine einzelne

ſofort zu bezieben
Zwei Schlafſtellen

Lauchſwädter Str. 18.

r Gesneht

176 Aufgaben, vermittelſt einiger ſauber ge
arbeiteter Steine, gewährt eine außerordentlich
mannigfaltige Unterhaltung; für Alt und Jung
gleich angenehm und anregend. Dies äußerſt

Nach Gottes liet r Ober 8 den die weee
a Vor nen langen Gute Speiſekartoffeln La chem, paſſend für Manufactur-pillig iſt. Man kann daſſelbe nämlich für

waarengeſchäft, eventuell auch Parterre
Wohnung zum Ausbanu eines paſſenden
Ladens. Bevorzugt wird am Neumarlt,
Burgſtraße oder Markt. Offerten unter
H. F. 4980 an die Exped. d Bl.
Jeder Leſer unſeres Blattes
ſollte neben unſerem Blatte auch die hochin
tereſſante „Thierbb.ſe“ halten. Für 75 Pf
abonnirt man für ein Vierteljahr bei
der nächſten Poſtanſtalt, wo man
wohnt, und erhält für dieſen geringen Preis
jede Woche Mittwochs: 1) Die „Thierbörſe“,
3 große Bogen ftark. Die „Thierbörſe“ iſt
Organ der deutſchen Thierſchutzveſtrebungen.
3) gratis: Die „Naturalien- und Lehr
mittelbörſe“. 3) aratis: Die „Pflanzen
börſe“. 4) gratis: Die Beilage „Jnduſtrie
und Landwirthſchaft“. 5) gratis: Das in Tonnen à 80 Klo,
„JlluſtrirteUnterhaltungsblatt“. Fürnarrte hartan gebiet ſowie friſch genahlenen Gyps
bietet jede Nummer eine Fülle der Unterhaitung empfiehlt billigſt
und Belehrung. Alle Poß anſtalten Deutſchlandsund des Ausfandes nehmen jeder zeit Be E. e er.

50 Pfg. in den meiſten SpielwaarenGeſchäften
kaufen. Der uns vorliegende „Kopfzerbrecher“
iſt mit einem rothen Anker als Fabrikmarke
verſehen, was man beim Einkauf nicht un
beachtet laſſen wolle.

Schnittvbohnen
in bekannter ff. Qualität,

Magdeb. Sauerkohl Ia.
à Pfd. 5 Pf.

empfiehlt G. Fern t,
Unteraltenburg.

Prima Stettimer
Portland Cement

in Tonnen à 130 Kilo,

alles Beileid bitten Perſon, zu vermiethen und 1. Juli zu be ſtellungen an und liefern die im Vierteljahru die trauernden Angehörigen. giehen. Beide Wohnungen können auch im bereus erſchienenen Nammern für 10 Pf. Be Izerne e
Merſeburg, den 11. April 1891. Ganzen vermiethet werden. Näheres ſtllgeld vrompt vachDie Beerdigung findet Dienſtag früh 8 Sorge Treppe hoch. rin z n Rothklee,hr ſtatt 3 Stuben, K., K, ſowie kleinere Wo 2 Se erUhr Katt 3 Stuben, K., K, ſo leinere Wohnung R b KTod R ſind ſogleich oder ſpäter zu beziehen. Näheres wieder eing troffin. Ubenkerne

a VRech e ſchlief L. Moſfengnm, Lauchſtädter Str. Zugleich einen Wutzpomade, empfiehlt billigſt
Sonnaben achmittag 5 r entſchlie s Puizpasta er gen.ſanſt nach langem ſchweren Leiden der ehe Parterre-Logis an ten, ſowie prima Vettglang- A. EB. Be

walige Königliche Hofopernſänger VanlJürns Clobigkauer Straße 7, Stube, Kammer, W hehse,u e Bringe hierdurch meine gut-Wilh. Rößner, Oelgrube 7. gepflegten

Merget Flaschenbiere
in großem und kleinem Formagt hält in abe Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor 3ut billigſten Preiſen in em

pfehlende Erinnerung.räthig e BRöss merBuchdruckerei, Oelgrube d Beſtellungen von 1 Mk. 50 Pf.

Seagelhberg- Dies zeigt an
G. Frenzel

Todes Am zeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß meine

liehe Frau, unſere gute Mutter heute Sonn
abend Nachmittag 2 Uhr ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 11. April 1891,
Keawl TriüllIhange nebſt Kindern.

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

Küche und ſämmtlichem Zudehbr, iſt zu ver
miefhen und 1. Jvli zu beziehen.

Eine Famil en Wohnung iſt zu vermfethen
WMenuſchaun Nr. 29.

Eine Wohnung mit allem Zubebbe iſt zu
vermiethen und ſogleich oder 1. Juli zu be
ziehen. Korl Vieritz, Steinſtr. 5.

Ein Logis iſt an rauh ge Leute zu verg r oder Jun Flan frei Haus.3 Uhr vom Trauerhauſe, Neumarkt 46 aus ſtatt. miethen und ſofort oder I. Juli zu beziehen R g I n o0Leere h 0886 Iermn, Jäger.a u k. Ein kleines Logis zu vermiethen Louis Meise,Für die uns F ſSinſ t S Beſtellungen bitte abzugebenFür die uns bei dem Hinſcheiden unſeres Breiteſtraße 5. F. Halle a. S an f. on Neumarkt 52
jüngſten Söhnchens Wartin in ſo reichem S Tr r Brüderſtraße 6 (dicht am Markt),d Maaße bewieſene herzliche Theilnahme ſagen Herrſchaftliche S von 7——7 Uhr gebffnet, S Whiermit innigſten Dank Wohninng sofort oder I. Juſf zu be beſorgt pünktlich und zu den Original O Gr

Vörster wnal Frau. eben Zu erfragen bei Jul. Flehme- Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen, S 9
Creypau, den 10. Aprik 18

Sqccor

91. inserate jeder Gattung,
z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe e.

an alle Zeitungen
des Jn und Auslandes.

W Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Auſträgen Rabatt S
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge

Eine kleine Woynung zu vermiethen.
Eine Stube an eine einzelne Perſon zu

vermiethen und zum I. Juli zu beziehen
Vorwerk Nr. 19.

Die untere Etage Altenburger Schalplatz
r. 2 iſt mit oder ohne Laben zu vermiethen
und zum 1. Juli zu beziehen

Derſelbe hat länger als 25 Jahre dem Herwann Zorn, Bauunternehmen,
Magiſtrats Collegium angehört und hat ſich Die obere Etage Weiße Mauer 11 iſt zu
während dieſer ganzen Zeit durch ein freund vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen.

Breiteſtraße Nr. 2,
empfiehlt ſeinMöbel Spiegel und Polſer

waaren Magazin
zur gefälligen Benutzung.

Reelle Bediennng. Billigſte Preiſe.

Geſtern ſtarb nach ſchwerem Leiden der
Stadtrath

Herr Emil Okte-

atis. tliches, entgegenkommendes Weſen und durch Hermann Zorn, Bauunternehmer. e e Fernſprecher 151. Auch Theilzahlung.

ſeine ſtete Bereitwilligkeit, überall helfend ein j z r ezukreten, ausgezeichnet. Die ſtädtiſchen Be Gotthardtsstrasse 11 e e zen n Mittweida
hörden werden ihm daher ſtets ein gutes An im Vorderhauſe iſt ein Logis für 150 Mk. zu S e e
denken bewahren

Merſeburg, den 11. April 1891.
Der Magiſtrat und

die StadtverordnetenVerſammlung

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, baß Druck

Eretplare der ſtädtiſchen Haushalts Etats
Aro 18917/92 zur Abholung im Communal
Würeau bereit liegen. freundliche Familien Wohnung zu vermiethen

e und ſogleich oder ſpäter zu beziehen. Zu erAh Wagen vei F. Klee, vert.2 2 Eine herrſchaftſtche Wohnung mit Gartenen ſtädtiſcher Leihhanſe t zu e en e per ſofort zu beziehen;
zu Merſeburg eine kleine Wohnung an ruhige Leute per

Mitttonch den 6. Mgi er, von 9 Uhr ab, 1. Juli zu vermiethen
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 3225 Lauchſkädter Straße 8
Wis S849, enthaltend Gold und Silber Eine Etage beſtehend aus St. 2 K.,
ſachen, Kleidungsſtücke Federbetten, Wäſche c. Küche, Bodenk. u. Zubehbr, ſofort zu beziehen.
Je etwaigen Ueberſchüſſe können binnen H. Hurn, Lauchdädter Str.
ehresfr in Emp dMeer ken re werden Ein Logis iſt zu vermtethen und 1. gelt

Der Vertwaltungsrath zu beziehen große Sixtiſtraße 5.
Berrenten TEmn eines Logis für ein paar einzelne

Lente ſofort oder 1. Juli zu beziehen.

Stadtgut Verkauf. eEin möblirtes Zimmer zu vermtethen
Ein hierſ. beleg. HOekgnomiegut mit z nd ſofort oder 1. Mat zu bezieher 18

S 3 iKädter StrSennen, gr. Ställen 2c., worin Landwirth Lauchſädter uße
Faſt mit ca. 200 Morgen Feld betrieben ſt Einfach möblirtes Zimmer

zu verkaufen durch Carl Rimcl- hiſlig zu verwiethen Brüsl 15, 1 Tr.
Aeüe eka, Werſeburg, Burgſtraße 13. e mbirte Se zu ver erhen

Hausverka nEin hochherrſchafttiches Wohnhaus in beſter e Sohlafstellen
n Lage der Stadt, Nähe der offen EBwäal A.

hn, iſt Familien Verhältniſſe halber günßi e Fr iche S5chzu verkaufen. Nähere d t et s Zwet freundliche Schlafftellen
ueci. F. unsere Merſeburg. eren offen Karlitraße Nr. 3.

S d Eme Schlafſtelle offen

vermiethen und per I. Juli zu beziehen
T Grüneßraßße 2 freundliche Wohnung (2

Stuben, 3 Kammern, Küche u. ſ. w.) zu ver
miethen.

Wohnung zu vermiethen
Oberburaftraße 8

LogisWVermiethung.
Anneunſtraſßße Nr. 8 iſt eine größere

a) Maschinen Ingenieur Sohule
Werkmeister- Schule.

Vorunterrleht frei.

Klaſſenſteuer
Reclamations Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössnen,
Miets- Contracte. Bruchbandagen

paſſend für Privatwohnungen, Geſchaftsloeale e.
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig doppelt und einfach, in allen Größen, Sustzen

Th. Nößner, Buchdruckerei, forien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt
Helgrube Nr. 5 A. Pralll, Burgſtraße

L G C a e Reparaturen werden gut und ſchnellausgeführt.
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

r S 9e e e Ferkige Schuhwagren
Die Weingro andlung verkauft zu billigen Preiſeng. z n en.3 J e tA. Wurgh a r d Stufenſtraße Ar.
n Erfurt u. Nuppertsburg in der Tanz unter r joht,
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei errn Den geehrten Damen und Herren vone e en in Mer ehe rgleneen und e n en vie

t ergebenſt anzuzeigen, ideſtehendes Commiſſtonslager zur geneig Shrlangen I in dieſem Jahre einen

en Beachtung Sammiie Wein m SyynerTanzunterrichtsCurſus
deren Reinheit auf Grund amtlicher

vterſuchn g e in den Räumen der Bis er V elchemiſcher Unterſuchungen Garantie ge alte erhffnen werte
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen Beginn der Tauzſtanden: für Herren
abgegeben, wie in Erfurt. an Dienſtag den 21. April, abends 8 Uhr,

ür D m Freitag den 24. April, abends5 Puanſaf für Damen amSchlachteſchweine Friede hitratze Neubau Vindſelh). Holz und Tuchpantoffeln, 8 Uhr.
ne Anpreldungen werden Aitenburger Schul

IBſtgeſertigt, danerhaft, billig beſehen zum Verkauf ne ren che Seite e iſt ſo ort Proteſt FeS Amtshänfer a. zu beziehen Wagnerſtraßze Nr. 9. H. Fehmann, Breiteſtr. 8, im Hofe.

Formulg rezur Jnvaliditäts-
und Altersverſicherung

hält vorräthig
e. össmer, Buchdruckerel,

DHelgrube Nr. 5.

w

platz Nr. 2 entgegen genommen.

Hochachtungsvoll e iel



empfiehlt

(B. 1717 R

Halle as,
23 Gr. Ulrihfr.

meeTann Kussaat
empfehle

Sommer-Weigem,
Chevaliergerste,
Landgerste,
Hafer,
Wieken,
Pferdezahn-Mais,
Limsem.
Theod. Lücke.

Zur Anfertigung
von Damenu. Kindergarderebe,

empfiehlt ſich

Rosa Rirchhoff,
Burgſtraße 20.

Germaniſche Fiſchhandlung.

Lebendfriſch
Schellſiſch, Cabliau, Schollen,

Zander.
Neue Sendungen

Bücklinge, Aale, Flundern,
Sprotten

V. Kein h
Obſtbäume.

Aepfel, Birmem, Sügshkirsehem,gutbewurzelte kräftige Stämme, t e

A. J l er.
üm Merseburg,

Hötel zum Palmbaum.
S Miedertage

der Weingroßhandlung ven Jo-
hanmes Grimm Hoflieferant, in
Halle a Saale und Winkel i/Rheingau.

Verkauf fämmtlicher in und aus
ländiſchen Wesme ig Gebinde und
Jl zu den

See e eSpe Arzi v t
KronenBr. e Strasse 2. 1 Tr

heilt Geschlechts-, Frauen- u. HRantkrankhetten
sowie Schwachezustende der Manner aaeh lang

ähr. bewährt. Hethode, bei ſrischen Fällen ſo
—-4 Tagen veraltete u. verzwelf. Fälle ebenſ.in gohr Kurzer deit. Ror v. 12 2. 6—-7; (auch

Sonntags). Auswärt. mit gleled. Erfolge bdrieß

u. Vorschwleg. (Nr. 995.)
Pferde zum Schlachtenkauft ſtets un zahlt die höchſten

Preiſe die Roßſchlächteret von
R. beling in Merſeburg,

Egalftraße Nr 13.
Depeſchen werden vergütet.

Ziſt es, wenn die ſorgende Mutter

weiß, ob und welches Hausmittel bei
plötzlichem Unwohlſein der Kinder oder Er

wachſener mit Ausſicht auf Erfolg angewendet
werden kann; denn ſehr oft wird durch ſchnelles
Eingreifen bei Erkältungen uſw. einer ernſteren

ug vorgebengt, Da die kleine Schrift
„Guter Rat“ gerade für ſolche Fälle er
probte Auleitungen gibt, ſo ſollte ſich jede
Hausfrau dieſelbe eiligſt von Richters

Verlages Anſtalt in Leipzig kommen

laſſen. Es genügt eine Poſt
karte; u e erIgt gratis.

Loose à 2

a 3e NaSe
e

ge
S
G
v

S

eS Porto 10 Pf. u. für jede Liste 20 Pf. extra.

en.
S

Vaa
Haupt effer88888

S Birkenhaisamseife
von Bergmann K Co. in Dresden

iſt durch ſeine eigenartige Compoſition die ein
zige Seife, welche alle Hautunreinigkeiten
WMiteſſer, Finnen, Röthe des Geſicht uns
der Hände beſeitigt und einen blendend weißen
Teint erzeugt. Preis à Stück 30 und 50 Pf.

bei W. uFussbodenober
ſchnell und hart trocknend, zum ſofortig

Fäuard Nooler

Geſang- Verein Eho

Anßrrich zubereitet,
Fußbodenglanzlach,pa. Jirniß-, le

braune, rothe etc. Farbe
zum Anſtrich landwirthſchaftlicher Ma-
ſchinen und Geräthe ſehr haltbar, bei

Oscar Leber,Drogen, Lack, Farben an
Firniß Handlung,

n G.
hält heute Ubend 8 Uhr in den Räumen
der Kaiſer Wilhelms Halle ſeine Abbemiek-
waaterhal tag und Wämzehem ab
wozu wir alle Freunde und Gbnner des Ber
eins ganz ergebenſt einladen.

Der Vorstand
ä.

Sonntag den 42. April l.
ven maeh mittags 4 Uhr am,

großes Coneert,
nach dem Concert B. L L

wozu freundlich einladet
Gaſtwirth Kann ſengmua-

Cafleechaus

Meuschau,
Sonntag den 12. d.,

v. nachmitt. 3 Uhr ab,
Tanzmusik.

e eng
Sonntag den 12. r von Nachmittag ab,

am z usiüz, wozu ergebenſt einladet
A. Kſegelew

ohste Zleang souon am 17. u. 18. An 1891

Damen oder Herren können mitfahren.

galiſche Belenchtung.

Rothe Kreuz Botterie,

Stettiner Pferde-Dotterie,

Sohneidemähbler Pferde Dotterie,

Mk. 10,000. eBank Berlin W., Leipziger- a
geschäft, str. 103, u. Neustrelitz.

Ortskrankenkaſſe
der Väckergeſellen zu Merſeburg.

General- Verſammlung
Donnerstag er 23. April 4891,

Nachmittag S Uim Reſtaurant guten Oane les
Tagesordnung:

Rechnungslegung pro Jahr 1890.
2) Ertheilung der Decharge.
3) Geſchäftliches.

Eſwaige Anträge ſind ſchriftlich einzureichen.
Gleichzeitig werden die Monatsbeiträge ein

gezogen. Der Vorktand.
Wer ſich amuſiren will, gehe heute
Sonntag nach dem 5
en.Dortſelbſt veſinden ſich noch ſämmtliche

Schaubuden und Karronſſels nebſt
ruſſiſcher Siſffesſchankel.

Gegen 7 Uhr Anfſteigen eines
e.

Auf dem Karrogſſel große beun

Der Geſangverein

„Germaniag,,
hält Sonntag den 12. April
in den vollſtändig nes reſtau
rirten Räumen der

ernennen(Saal mit Parquettboden) ein
Kränzchen

ab. Freunde u. Gönner des Ver
eins ſind hierzu freundlichſt ein
geladen Den Vorgfench.
Kirchlicher Verein

St. Maximt.
Montag ch 13. Apröl, abends

8 Uhr, im „Herzog Chriſtian
Vortrag des Herrn Paſtor

Block. (Thema vorbehalten.)
2) Volksbibliotheks-Angelegen-
heiten. 3) Anderweite Vereins
Angelegenheiten.

Um zahlreiches Erſcheinen der

tige Beſchlüſſe gefaßt werden
ſollen, gebeten.

Feldſchlop chen. Merſeburger Landwehrverein.

3 eben Den aus Senag von Th. R W Merſeburg

Vereins mitglieder wird, da wich

Gäſte ſind will
kommen. Den Vorstanch.

Sonntag den 13. d. M., nachmittags 4 Uhr,Quartalvergemaint ung im Tivolt.

5 e in an

Alle müssen brumme

m Gr GeleeZiehung vom 23. bis 25. April er. Verlegang der Ziehung ans geschlossen.
Mk. (auf 10 Loose 1 Preiloos) incl, Porto und Liste

Mk. 25,000,

08car Bräuer C0., niſſe gar

(Reiehskrone,)
Sonntag den 12. April 139

LFetzte Vorſtellung.
Zum 1. Male!

Das Gefängniß
oder

Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedſr,
Alles Vebrige wie helkaunt

Die Direetiot

s Carrouſſel Fahrt

heute Sonntag
S auf dem Kinderplatze,

wozu ich die Jugend freundlichſt

einiade. Pieritz.

L

Sonntag den 12. April,
Nachmittag u. Abend,

a
wozu freundlichſt einladet

Friedrich Große.
Empfehle

ff. Bayriſch Schank-Bier
Arm Jaß.

Herrath! 2 Wittwe
22 Jahre, Vermögen 450000 Mk. u
1 Wittwe, 24 Jahre, Vermöügen 5000
Mk., wünſchen ſich zu verheirathen. Hett(wenn auch ohne Vermögen), welche auf di

reelle Geſuch reflectixen, erhalten ſofort geren
Auskunft über uns durch „General Anzeige
Berlin 12.
2 tüchtige Rookarbeſte

außer dem Hauſe werden ſofort geſucht.

P Mia SchneidermſttGefucht: 6 Verwalter, 6 Ho meiſten
Aufſeher, 3 Kutſcher, 4 Diener, 3 Reitknedh

4 verheirath. u. ledige Zieg elmeiſter, 2 Spi
Brenner, 3 verheirath. Schäfer Schſetn
10 Kuhfütterer, welche melken können n
knechte, 8 Kutſchenken, 25 Dreſcher u. Arbell
familien, ältere u. jüngere Landwirthſch
rinnen, Scholarin, Stütze, KammerjungfelVerkäuferin, Kochle Syrlinge, Köchin, Stuben

Hausmädchen finden ſofort gute Stellung
Kandwirthſchaftliches Büreau v. Friedt
Große, Halle a/S., Steinweg 53.

8 Obvertellner 12 Samkellner, 10 Zim
kellner, 7 junge Kellner, 13 Portiers, 10 gdiener, 8 Omnſbuskutſcher, 8 Kochmamſells,!

Buffetfräuleins, 10 Waſchmamſells, 12 Zim
mädchen finden für Saiſon Stellung durch
Friedrich Große, Halle a S Steinweg i

Ein junges anſtändiges Mädchen, weld
Luſt hat die Blumen bin cdiereil zu
lernen, wolle ſich melden beiBernmhaved Voigt, e

Arbeiterfinden bei hohem Lohne Beſchäftigung S 8
Bei guter Führung garantire ich Warbeit. Meldungen mit S en

Fr. W im. Senultze,
Kötſchau.

Zu ſofort ein chtiges Diems
mnüäckehem geſucht
Halleſche Str. 8 im Reſtaurant

F. Die heutige Nr. enthält
wöchentlich „Landwirthſchaftlie

Das rn
h

und Laudelsbeilage!“
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